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Heilig/Heilig/Heilig.
dir du aller Großmächtigster Monarch vnd

Herrscher Himmel vnd der Erden / alldiewei-
^ len dero Erschaffer GOtt Vatter ! Von dir du

Allerhöchster Stiffterdeß glückseeligen Stand
der Gnaden / du Widerbringer vnsers Heyls/
du gecröntes Haupt vnscrer Kirchen / als dero

Erlöser GOtt Sohn ! Von dir du Allmächtigster / GOTT
Heiliger Geist als eintzig viviöcuender / erweckender / vnd die
Himmlischen Gnadenvns witbringender Geist/vnnd zwar
von dir dryfach in denen Persohnen / gleich wol ein Einiger
GOtt / folgends also von dir / du Unzertheilte Allerheiligste
Dreyfaltigkeit solte ich au heutiges Tags in deinem gegen¬
wärtigen / nicht allein uhralten / sondern in diser allhiefigen
Kays .Restdentz Statt Wienn dir Ersten auffgerichten Tempi/
hergefordert von dessen getreuen Vorsteher / reden . Aber wie
werde ich von dir du Großmächtigster GOtt welcher du we¬
derAnfang noch End hast/können machen den Anfang / oder
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finden das Cnd meiner Red / wann fovil inZenia ckesudiren/
sovil scharpffsinige Feder sich bemühen / so vil bercdne Zungen
sich bearbeiten lobwürdig genug zu reden oder gcnugsamb
außzusprechen die Lob / will nit sagen eines nur Indischen
Monarchen/Herrn vnd Potentaten jondcrn die außbündig
gelehrtesten vnd spitzfindigsten Prediger ihr eyserste Krafften
daran strecken / nur eines deiner bcy dir / in deinem Reich
rcgirenden Heiligen / Leben vnd Glory / mit spitzfindigsten
Concepten zu beziren / mit zierlichsten Worten außzusprechen/
wir wird dann an heutigen Tag fort kummen mein / in die
Strallen deiner Göttlichen Glory sehen wollender vnnd dar«
durch gantz verfinsterter Verstand ? wie wird fort können
kommen ? mein schwache gantz stamblende Zungen/von dir/
du Unanfanglichcr vnd Unendlicher also gaittz Unbegreiffli«
cher GOkt etwas zu reden . Ich weiß nichts bessers als daß ich
mit den Propheten Ieremia / vor dir du Allerhöchster GOtt
bekenne mein Schwachheit / vnd mich vor deinem Thron / von
denen Strahlen deiner Göttlichen Glory gantz erstattert/
zu Bodenwerffe / vnd erkennent gegendir/du Großmächtig,
ster GOtt / die Tieffe meiner Nichtigkeit sage ä . s . vomins
OllU8,ecce nesciologui,guispueregosum > . A . a.
a . HErr GOtt sihe / ich kan nit reden / dann ich bin ein Kind.
So hoffe ich von deiner Unendlichen Gülte / du werdest mir
auch die Gnad ertheillen / welche du den demütigen / sein
Schwachheit erkennenden Jeremi « ertheilethast / vnd wirst
mich eben trösten mit denen Worten / mit welchen du getrö,
stet hast den demütigen vnd forchtsamben Propheten / wirst
«twann auch zu meinem Trost / mich hören lassen die Wort
dloli ciicere ?uerium sag nit ich bin ein Kind / guonism ack
ommsguLmicksm te ibls dann du wirst zu allen hingehen/
darzu ich dich senden werde/ öc Univeriagusecungue msncls-
vero vbiloguerlr . vnd alles was ich dir Werde befehlen wirst
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du reden . Wohlan discs bitte ich von dir du allerhöchster
GOtt / welcher du / dein Allmacht auch vnd zwar vmb mei¬
sten in dem Allernichtigsten zeigst / du wollest auch mir als
von deiner Göttlichen Hochheit vnendlich nichtigen / durch
Einguß deiner Göttlichen Gnad befehlen / was ich ( nicht
zwar zur Vermehrung deiner in sich ohne das vnendlichcn
Glory / sondern nur zu besserer Einpflantzung dervselben in
denen Hertzen meiner Zuhörer / reden solle / vnd heisset auch
ihr geliebte Zuhörer / mit einen inbrünstigen Seufftzer diseS
vor niich zu bittcn/daß ich euch ctwas/wo nichts lobwürdigcs
gcnugs / auffdas wenigst zur Erweckung eines grösseren Eyf-
ftrs in euren Hcrizcn in bevor stehender Predig kan Vorträ¬
gen . Ich ruhe ein wenig / damit ich deß erhörenden vnd er¬
barmenden GOtt seine gnadenreiche Hilff vcrmcrcke/ ruhet
ihr auch / vnd begebt euch zu den gewöhnlichen Stillschwei¬
gen / damit ihr auch eben bist / euren Eyffer erweckende Gnad
desto besser könt verspühren.

Den Anfang von dir zumachen ( sags noch einmahl)
weiß ich nicht du vnanfänglicher vnd vnendlicher GOTT.
Unterschiedliche Anfang finde ich zwar wohl gleich in den er¬
sten Anbegin der Welt / in vnd mit welchen du dich Groß-
Mächtig Allergroßmächtigster GOttgczeigethast / aber sie
schröcken mich ab . Großmächtig Zwar wohl / wollen wir
dich in deinem Tempi / vnd wollen dich als solchen Aller¬
großmächtigster GOtt verehren / wir aber verlangen dich
gnädig vnd barmheryig vmb Gnad von deinem Gnadcn-
Thron davon zu tragen . Großmächtig vnd dein Allmacht
hast du freylich gezeigt / da du gleich den Anfang macheste
deines Geschöpffs / vnd erschaffcste den ersten Tag / vnd zwar
auß nichts Himmel vnd Erden . <?<-». i . Großmächtig hast
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du dich gezeigt / da du den änderten Tag erschaffeste das Fir^
mament mitten vnter den Wasseren / vnd zerthcilcste dardurch-
die Wässer von denen Wasseren . Großmächtig hast du dich
gezeigt da du den dritten Tag / nach gepflogner Abscheydung
der Wasser von der Erden / den Erdboden bekleydeste mit
den schönen grünen Sommer -Kleyd / beziereste nrit den frucht¬
bringenden Baumen . Großmachtig hast du dich gezeigt da
du den vierdten Tag scheydeste den Tag von der Nacht / vnd
häffteste zu dero Scheydung in das Firmament die zwey gros¬
se Liechter Sonn vnd Mond . Groß mächtig hast du dich er¬
zeigt / da du den fünfften Tag erfüllcste den Lufft / mit Men¬
ge der Vögeln / vnd die Wässer mit Menge der Fisch. Sum¬
ma Großmächtig hast du dich gezeigt hU3n6oprXp3r3b3S
cLl05 , da du bereiteste die Himmel . <̂ u3nciO certL leZe^
K Z^ l-0 vaUabas 3d^ to8 , ^ 07/ . 8 . Da du mit einen gewist
sen Gezirck vnd Schranck befestigste die Abgründ.
rerkera ürmadag turtum , da du M die Höhe häffteste die
Himmel / <̂ u3n6o 3ppsn6el ) 33 tunäsmema rerrse , da du
anhängeste die Grundfest der Erden / circumcl3d3s.
M3ri terminum tuum , da du beschrankteste/ vnd vmbgabste
das Meer mit seinem Vmbkreyß . Großmächtig vnd zwar
dein Allmacht hast du an meisten erzeigt / da du den sechsten
Taaerschaffeste das gröste Wunder auff der Erden/das wun-
derbarlichste Werck vnter dein Geschöpft den Menschen / vnd
hast zwar wohl gleich dein Güttigkeit mit ihm gezeigt / da du
ihm alles dein Geschöpft hast vnterworffen realere rerram
öc tudijcire eam . 1 . Erfüllet die Erden vnnd vnter-
werfft sie / clom!n3m !n! pitcibu8 M3N8 LcVol 3 ti!jbu 8 LX-
!b i . Vndl ) errschet über die Fisch deß Meers vnd über die
Vögel deß Himels/öc univerüs animäMibus c^U3e movenrur
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type r teri 'Äm , vnd über alle Thür die sich auffErden bewegen« '
Norhmehr hast duzwar dein Lieb vnd Güte gegen ihm genü¬
get / da du ihm garpflantzeste zu seiner gröfferern Wollustbar-
keiteinen Lust -GarLM ^l -rncLverLtcj ^ o^ ue OLU8 paräciilum
voluptÄtig 6e,r r . vnd der HErr pflantzete ein Paradeyß^
deß Wollnstes/aber mir wil nicht gefallen daß du ihm gleich
beschrenckest mit einem so scharpffen Gebott Lx omm uZno
paraciili comsüe , c!e NZno Zucem üuenrise bom öL mal ! ne
eomeöas L . du solt von allen Baumen in Paradeyß
essen : aber von dem Baum der Erkantnus deß guten vnd
bösen solt du nicht essen / hat also nicht lang gedauret dein
güte / bist bald über den neu erschaffnen armen Menschen er¬
grimmet / als ihmderLustzuderverbottnen Frucht ankam/
vnd sich gar nicht mehr könte erhalten / vnd nur davon ko¬
stete / bist du gantz grimmig den Himmel her unter gestigen/
das Paradeyß / den verbrechenden Adam suchend/ wie ein
grimmiger Löw herumbgespatzirt / vndgany vnd gar gleich
mit deiner grimmigen Stimm / da du ihm gantz grimmig
rieffeste ubi es ? Adam wo bist du ? Erstarreren ge¬
macht den armen Adam . Und hast hernach immer / vnd
immer fortgefahren / vnd hat lang getauret dein Grün.
Hast du dich nicht gantz Ergrimbt gezeigt gegen dein Er¬
schaffenes Menschliches Geschlecht / da du gar selbsten sagest.
?semrer me tecisse üommem . üe -r ' 6 . Mich reuet daß ich
den Menschen Erschaffen Hab / vnd da du voller Grimm / zu
der grimmigen kefoluciotv vnd endlichen Schluß geschritten
finis umveriL earnis venn coram me 6. Undhast
clecretirt das End deß allgemeinen Fleisch ist vor mir kom¬
men / vnd hast das gantze von dir erschaffne Menschliche Ge¬
schlecht auffeinmahl biß auff acht Seelen durch die Wassergüß
außgerottet . Ein grimmigen GOtt hast du dich erzeigt/ wi¬
der deine vorhin Außerwöhlte / gegen dich aber sich heben-
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de / vnd wider Moysen deinem Gesandten murrende Kinder
Israel / . Da du sie gestraffet hast mit den Todt durch
die feurigen Schlangen -Biß . Ein grimmigen GOtt hast du
dich gezeigt denen Egyptiern . L^ . , r . Dadu alles erstgcbor-
ne außrottcste von Menschen biß auff das Viech . Lv »//. 14.
Hast du dich nit ein erschröcklichenvndgrimigen Gott gezeigt
Pharaonitdaduihm mit einer solcher erschröcklichcn Macht
gcstürtzet hast mit seiner gantzen Kricgs -Ristung vnd verseu¬
chet in das Meer . Hatt nicht auch dein Grimm genugsamb
rrfahrendso gar dein ob schon nach dcinemHertzen außerwöhl-
ter David daß er vor Forcht vnd Zittern desselben dich nichts
anders gebctten hatt/als/ vomme ne in kurore ruo grgusz
me necjue in i ra rus corripiss me . 6. HErr straffe mich
nicht in deinem Grimm / vnd züchtige mich nicht in deinem
Zorn / was will ich sagen von denen alten Zeiten vnd von Vil¬
ser» uralten Vor -Eltercn . Ach ach villeicht villcicht könne»
wir Wienner ach lcyder genug auch sagen von deinem Grim/
da du erst jüngst vor wenig Jahren dein ergrünte Hand über
vns hast voller Grinim außgestreckt / vnd durch die erschreck¬
liche Ruthen vnd Scuch der Pestilentz vil tausent vnd tausent
Menschen hast hinweck genommen . Ach geliebte Zuhörer/
Wahr ist alles discs. Es schröckt mich aber gleichwohl gantz
vnd gar nichts / diser grimmige GOtt / last euch auch nicht
darumb schrecken / ihr werdet ihm so barmhertzig vnd lieb¬
reich finden / als ihr immer verlangen werdet können. Frey»
lich freylich ist er gantz grimmig gewest / aber aber wann er¬
laubt wäre Menschlich von disem GOtt zu reden / darsste
wohl sagen / es ist ihm bald vergangen / vnd därffte wohl , sa¬
gen daß ihm bald gereuet hatt / daß er cinmahl mit den Men¬
schen so grimmig verfahren hatt . Vnd sage es auch vner-
fchrocken .koeni ree . Dann sagt er sebst daß ihm gereuet hat/daß
er cinmahl de» Mensche» erschaffen habe/ ach so kan ich auch '
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gar wohl sagen da ? ihm gereuet hak / vnd hat ihm der arme
von ihm so grimmig trartwte Mensch bald erbarmet / der Au«
genschein hats geben. Dann gleich / so bald er den Grimm
erfüllet hat wider Adam / vnd in ihm wider das gantze Mensch¬
liche Geschlecht/hat ihm gleich gereuet/alsobalden/den rui-
nirten Menschlichen Geschlecht widerumb auffzuhelffen / zu
Rath gegangen / in seinen Göttlichen Rath ihnen widerumb
einem Erlöser relolvirc , vnd mit sich beschlosscn/scinem einige«
Sohn vor das Menschliche Geschlecht herzugeben.

Was ergrimbter GOtt sagst du ? ksenirec me kecilld
liomiuem . mich reuetdaß ich einmahl den Menschen gemacht
vnd geschöpffet habe/ was svlls gelten / es wird nicht lang an¬
stehen / es wird die Zeit kommen / daß dich reuen wird / daß
du also grimmig wider den armen Menschen verfahren hach'
vnd hast also gah / das gantze von dir auffgerichte Menschli¬
che Geschlecht auff einmahl durch den Waßerguß der Sünd-
fluß außgeschwemmet . ^rcum meum ponsm in nubibu5
c -x >i . <7e» . 6. Hab ichs nicht gesagt? sagt schon ich wil mein
Bogen setzen / in den Wvlcken. (jui sie iignum fseüeris in-
ker me Le cerram , welcher seyn soll ein Zeichen deß Bunds
zwischen mir vnd der Erden / hat auch gleich gesetzt den Bogen
seines Bunds zum Zeichen / dürste wohl sagen seiner Reu / vnd
künfftigenBarmhertzigkeit ; hat dich nicht gleich gereuet? daß
du wider deine außerwöhlte Kinder Israel so grimmig ver¬
fahren / hast ihnen nicht gleich widerumb durch Moysen dei,
nein Gesatz - Geber lassen austrichten? die Ehrine/oder von
Ertz gegoßne Schlangen / 21 . das hinführan ein jedwe-
derer von disen tödtenden vnd giffüg - beißenden Schlangen
gebißner/nur solte schauen auffbist auffgerichte Schlangen/
vnnd in Ansehung deren von allen tödtlichen Biß gcheylet
werden. Hast du nicht gleich denen Egyptieren / die du hast
außgerottet von dem Biech biß auff den Menschenzu einem
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Mittl deiner Versöhnung / vnd Befreyung von diserAus¬
rottung gegeben das Blut deß Lambs ? das alle / die nur deß
vorbchaltneBlut deßLambs / vntcrdieThür -Schwcllrn ft-
tzeten / oder dieselbe damit bestrichen / von der vorgenomme-
nen Außrottung sicher bliben . Hast du nicht ? deinem außcr-
wöhlten Knecht David / nach angethanencr genugsamber
scharpffer Züchtigung / mit welchen du ihm schon gantz ver,
zagtgemacht hast/widerumb gantz auffgcrichtet mit deinen
Barmhcrtzigkeiten / daß er dir hernach anstatt deß Forcht-
vvllcn Gesang . Domine ne in lurore luosrguss me . ö^ r/. ü.
HErr in deinen Grimm straffe mich nicht / dises schöne Lied-
sein singete vnd psalirete / MilsricorciiasDomini in eeremum
rsncsbo . 88 . Ich wil die Erbarmungen deß HErrn
ewiglich singen. Hast du nicht ? nach allen dein erzeigten
Grimm ihm mit so vielen Barmhertzigkeiten überlegt / vnd
überhäuffct / daß er schon gantz vnd gar vergesscnt/ alles dei¬
nes wider ihm geführtes Grimm / ein weit anderes Liedletn
Pngcte/vnd psalirte. MlerLrione8 ejus iuperomnig open»
ojns . 144 . Das ob schon groß ist deinZorn/ erschrecklich
dein Grimm / kiorrenüum eff inciclere in M3NUSvomini.
Vnd so erschröcklich/ das erschrecklich ist zufallen in die Hand
deß HErrn / gleichwohl von den Überguß deiner Barmhertzig¬
keiten er angeeyffert ist wordendir zu singen/ sein Erbarmiius-
ftn seyn über alle seine Merck. Was sage ich ? hast du nicht
auch vns Wienncrn / eben auffdise Weiß / wie deinen außcu-
wohlten Kindern Israel geholffen / hast du nicht auch vns zu
Trost / vnd endlicher Abwendung deiner gWgen Ruthen
«inenandern recht eigentlich Moysem erwecket/Vnseren Aller-
gnädigstenLands -Fürsten vnd Herrn Herrn / durch ihm la^
sen auffrichten / dir zwar ein höchst - schuldige Ehren - vnnd
Danck-Saulen / vns aber ein Saul der Gnad vnd Barmhew
tzigkeit / das gleich alsobald/ als die betrangte/ vnd schon gantz
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verzagte Wiennerzuderselben / oder vielmehr zu dir Hey der»«
selben/ mit zerknirschten Hertzen scyn geflohen/ sie dir alsobald
dein Grimm gebrochen / vnd gleichsamb die Ruthen auß der
Hand gerissen/ daß du schier gezwungen bist worden/dein
außgestreckte Hand einzuziehen / vnd ihnen widerumb ge¬
sunden Lufft / vnd die vorige Gesundheit zuerthcilen. Ach
geliebte Zuhörer / last mir nun dises kein grimmigen mehr/
sondern wohl ein barmhertzigcn GOttseyn .Vnd Visendisen
Wille ich / vnd suche ich. Suchten ihr auch mit inbrünstigen
Hertzen in seinenallhiefigen vor uhralters vnd ihm allhier er¬
sten auffgerichtcnTempl / vnd ihr werdet ihm finden.

Gehet ein wenig noch mehr mit mir/ in die vorige Zeiten zu¬
ruckgeliebte Zuhörer/vnd schauet ob ihr ihm nit werdet barm-
hertzigfinden. InrerrvA » psrrew runmLr gnnuncigdic ribi»
Lrsjoresruos Lcckicenrribi .Oettr ;2 . Fraget eure Natter/die
werden euchs verkündigen / vnd eure Vorfahrer die werden
euchs sagen . Fraget euren ersten Natter Adam vnd höret
ob er nit Barmhertzigkeit mit ihm gethan . In kerroga kwj o>
res ftaget eure uhralte Vorführer / vnd höret / was ste euch
sagen. FragetLoth / vnd höret ob er nicht sagt LtsZniKcslii
^litericorciism ruam gusm tecitti mecum . ly . Du
hast groß gemacht dein Barmhertzigkeit / die du an mir ge¬
than hast . Fraget Moysen vnd höret/ob er euch nicht sagt von
der Barmhertzigkeit / die diser barmhertzige GOtt seinem
außerwöhlten Volckenvisen hat / vux kuiüi in miscricorciiä
kus popcilo , guern reclimMl . 15. Du bist ein Führer
gewesen in deiner Barmhertzigkeit deinem Volck welches du
erlösethast. LcporrgNieumin korriruüme rus scl lisbirscü-
luin tsnÄurn ruum , vnd hast cs in deiner Stärck zu deiner
heiligenWohnunggettagen . Fraget die Kinder Israel selbst/
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»b er ( vngeachkttbaß sie so starck vnd so vfftermahl ihm zum
Zorn bewegeten durch so offtermahlige Murrung wider ihm
vnd Moysen seinem Gesandten ) ob er ihnen nicht gleichwohl
vnterschiedliche Barmhertzigkeitcnzeigest. Fragt sie ob er ih¬
nen erstlich / da sie in der Wüsten von einem so hartenDurst
geplagt wurden/ erbarment über sie/ ihnen nit Wasser gegeben
hat auß dem hatten Felsen. Fragt / als sie murreten wider
die Speiß / ob er ihnen nicht gegeben hat in einer Nacht ein
vnaußsprechliche Menge derWachst. Fraget sie / ob er ihnen
vngcachtet ihres Murren gleichwohl nicht gegeben hat das
Manna/ das Himmel -Brod. Fragt sie / ob er ihnen in der
eylfertigen Flucht da sie den verfolgenden Pharaonem geflo¬
hen / nicht vorhcrgangen ist deß Tags in columnanubisin
einer Säulen einer Wolcken / deß Nachts in columns ignis»
in einerSaulendeß Feuers.HSrtt was diser uraltebarmher¬
zige GOtt selbst zu Moysen sagt/ ksciens mifericorclismin
millia , kis ^ui äiligune me . Lvo,/. 20. Vnd ich thu BarM-
hertzigkeiten in tausenden/denendie mich lieben. HöretMoy,
sen mit Visen GOtt reden /Dominsror Domine DLU8 mits-
ricors8c clemens, pseiens , 8c mulcse misersrionis , ac Versr.
L-w-/. 4; . Du herrschender HErr vnd GOtt / der du barm-
hertzig vnd gütig/ gedultig/ vnd von grosserErbarmung/ vnd
warhafftig bist. Fragts ein wenig David / vnd höret was
diser vondisesgrundloßbarmhertzigenGOtt seiner Barm-
Hertzigkeit singtt . ^stsericorcliL cusDominesubsê uecurme
omnibus liiebus virse mere. 22. Dein Barmherzigkeit
wird mir Nachfolgen alle die Lag meines Lebens, ittisericor-
liig NILsnrs oculos meos ek. 25. Dein Barmhertzig-
keit ist vor meinen Augen / ^ uclivir Dominus 8c miserrus eil
nobis. 29. GOtt der HErr / hats gehört vnd er hat sich
«brrvllsrrbarWt . drifsstcorckL Dowmi plsaaeil lerrs.



y -r/. )2. Der Erdboden ist voll der Burmhertzigkeik GOt«
^es . XLtfericorciiä rua Lc Veritas rua semper susceperunr me.
/ >/ §/. 59. Deine Barmhertzigkeit vnd dein Warheit haben
Mich allezeit auffgenommen . lrLws es Lcmilertus es N0bis .? st
59. Du bist zornig gewesen vnd hast dich über vns erbarmet.
Ipse aurem ett milericvrs , Lc propirius 6er peccaris eorum
LcNONciifperäer LOS . 77 . Er aber ist barmbertzig vnd
wird ihren Sünden gnädig seyn / vnd wird sie nicht verderben.
XlaZnibcam eli us^ ue acl cLlos misericOrciiL rua . /^ r/. 56.
Dein Barmhertzigkeit ist groß worden biß an die Himmel,
klilic o L u 8 milericorcliam suam . / b///. G -Ott hat seyN
Barmhertzigkeit gesandet. EericOräiL ejus prXveniet me.
/7 ^/. 5 8 .Mein GOttdeineBarmhertzigkeitwird mich Vorkom¬
men. ^leüor ell misericorciis rua iuper vicas . 62. Dein
Barmhertzigkeit ist besser als das Leben. LenecüNus OLus
^Ul non LMOvicorsrionem meam , Lc mitericvr ^iam suam a
me . 65 . Gebenedeyet seye GOtt / der mein Gebettnicht
hat abgewisen / noch seine Barmhertzigkeit von mir genom¬
men. klisericorciia cua maZnaett super me . ^ /. 85 . Dem
Barmhertzigkeit ist groß über mich. Huunism w vomine -,
suavis miris , öc multar misericOrcÜX Omnibus invocantt-
bus re . Dann du HErr bist gütig vnd sanfftmütig/vnd
von grosser Erbarmung/gegen allen die dich anruffen. ^ lileri-
corciiL Lc Veriras prseceAenc freiem tuam . 88 . Barm¬
hertzigkeit Vnd Warheit werden vor deinem Angesicht herge¬
hen. kälssricorciia mea cum ipso . / ^ .Mein Barmhertzigkeit
soll bey ihm seyn. klisencOrcka ru3 vomine säjuväbar me.

95 . Dein Barmhertzigkeit Herr hat mich geholffen. ln
serernum misericOräia ejus . In Ewigkeit Wehret
seyn Barmhertzigkeit . ^isericorciism Lc / uciicium cantabo
tibi vOmine . ?/ ^/ . ioo . Die Barmhertzigkeit vnd das Gericht
Pjl ichdir singen. Hui cvronac ce IN Eericoräiä Lc misera-
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tionidus . ?Fr/. 102. Der dich krönet mit Barmhertzigkeit vnd
Erbarmungen . Lorroboravir misericor6iam luamluper ri-
mences se . // »r'^. Er hat befestiget sein Barmhertzigkeit über
die so ihmförchten.bacit misericorciiam ör )u6icium Dominus
omnidus mjurialir parienridus . / ör'^. Der HErr thut Barm¬
hertzigkeit vnd Recht allen die Vnrecht leyden. (^uoniam Ln
sseculum misericorciia ejus . IO5 . Dann seine Barm¬
hertzigkeit wehret ewiglich . Supermilericorciia cua. /^ r/. IIZ.
Vber deine Barmhertzigkeit. c^ rloniam coniirmara elt super
NOS misericoröiL ejus . 116 . Dann seine Barmher¬
tzigkeit ist über vns beftniget . In milericorcka rua vivist-
catti me . n 8 . Du hast mich leben gemacht in dck
ner Barmhertzigkeit. kiilencorälX rusc multLDomine.
HErr deine Barmhertzigkeiten seyn sehr viel vnd groß . <^u!a
apuci Dominum miiericoröia , 129 . Dann bey dem
HErrn ist Barmhertzigkeit. Domine misericorck'a rua usc^ ue
in sseculum . k/ r̂/. 1 z 7. Deine Barmhertzigkeit wehret ewig¬
lich. Summa 56 . mahl noch thut nur der einige David der
Barmhertzigkeit dises Gottes psaliren. Dises thut auch eben-
fahls bestatten sein Sohn . 1u kecitti cum servo tuo Davick
karre mec> misericorciiam . Z . KeF . z . Du hast Mit deinem
Knecht David meinem Vatter Barmhertzigkeit aewürcket/
vnd thut eben diser Davids Sohn Salomon dise Barmher¬
tzigkeit z 8 . mahl preysen. Fraget ein wenig Esaiam / vnd las¬
set euch dises zu euren Trost seyn was diser GOtt vnd HErr
selbstZUihm sagt, ^äpunttumin moäico clerelihui re öc in
miserarionidus magnis conZreZado re . L/s . 54 . Ich Hab
dich ein Augenblick ein geringe Zeit verlassen / vnd will dich in
grossen Erbarmungen versamblen . Höre noch mehr, in Mo¬
mente » inäiZnationis ablconäi faciem meam parumper a
te , Lc in misericorcüa sempirerna milerrus lum rui.
Mein Angesicht Hab ich in Augenblick meiner Vngnad ein

wenig
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wenig von dir verborgen / vnd Hab mich über dich erbarmet
mit ewiger Barmhertzigkeit .Zu Jeremiam hatdiser GOtt ge¬
sagt. Inllstu venienr, Lc in ^lisericoriiiä reiiucam eos. /er.
Sie werden mit weinendm Augen kommen/vnd in Barmher-
tzigkeitwil ich sie widerumb führen . Ach geliebte Zuhörer so last
mir dises wohl ein barmhertzigenGOttftyn.Jch höre/auff wei¬
ter durch zutringen deine Barmhertztgkeiten du grundloß-
barmhertzigerGOtt / quis inveNiZsvic viss ejus ? wer hat
feine Weeg vnd seine Merck erforschet ? wann dann nun nie¬
mand deine Werck kan grinden/ wie da>1 ich deine Barmher-
ßtgfeiktN? ^literaciones ejus superomniaoperaejus . Dann
deineBarmhertzigkeiten sagtDavid scyn über alle deineWerck-
Ich gehe also davon fort/vnd sage nichts anderst als mit tieffe¬
ster Demuth / vnd demütigster Andacht 8^ r<dU8 Heilig.

8snÄus in Omnibus operibus luis . FAr/. 144.
Sagt mit mir David Heilig ist er in allen seinenWercken.

VLU8 suribus nossris su<iivimus opus c>uo<l operstus
es inäiebus snriguis ?/.//. 4 ; . GOtt wir haben wol gehört
deineWerck/vnd deine grundlossenBarmhertzigkeiten wel¬
che du gcwürcket hast in denen alten tägen. patres notiri an-
nuncisverunt nobis .Unsere alt-Vältcrhaben es vnszu Genü¬
gen angekündet. Darffte ich aber ein wenig nahender hinzuge-
hcn vn dich besserbetrachten.Darffte ich wol fragen mitMoyse/

^ ^ was sol ich meinenZuhörern sagen von dir/wan ste wissen wolle
U wcrduGroßmächtgsttrvnd Barmhertzigster GOTT
D seyest . kZolum Lc0megÄ io.
Ä ! Ich bin der Erste vnd der Letzte . Das Anfang vnd das End.

Ach dasAnfang vnd das End/ohneAnfang vnd End istmtr
gar zu unbegreiflich . Sag mir doch du güttiger G -OttMrer
werdu bist/ Lgo sum 5um z . DaHab ichs. Ich werß
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setzt sovil also davor / ich bin der ich bin. vLUS äbralizm,
VLU5 isssc,vLU8 /acvb .EinGottAbraham/einGOttJsaac/
ein GOtt Mcob. Auff daß wenigest Hab ich da schon den
Dryfach personiktenvnd gleichwol ein Einigen GOtt . Dise
werden mir etwan etwas mebrer von discn GOtt sagen könne«.
Sag mir du Ertz - Vaktervnd Patriarch abratmm , werdiser
dein GOtt ist. Und ^ brsksm führt mich auff einen hohen
Berg nimbt sein einigen Sohn Isaac mit / vnd der tragt ei»
Bürtl Holtz mit sich auffden Berg . Und da sihe ich ein wun-
dcrlichesGeschicht .Abraham zuckt dasSchwerd .Sein Sohn
Isaac streckt her sein Halß / vnd der Vatter will ihm schlachten
zu einem Opffer . Aber sihe ein Engel kumbt/ halt Abraham
das Schwert » bey dem Spitz / weil er schon in Hüb ist / vnnd
zeigt sich an statt deß Jsaacs zu einem Opffer ein Wider Han«
gend vnter den Dornen . Ich kan auß disen Gesicht nichts
nemmen . Ich sihe nur ein Engl / vnd nit den «hralten GOtt

Sag du mir Jacob wer dan diser dein GOttist . viclir^ue in
fomnis scslam ttaneem super rerrsm , 8ccacumen illius tan-
sens ceelum, ^ nzelos c^uoczue DLI sscenclenres 8c cicscen-
Zenres pcregm <?e». 28 . vnd er sähe im Schlaffem Laitter
die stund auff der Erden / vnd rühret mit den Spitzen an die
Himmel . Auch sähe er die Engel Gottes auff der selbigenauff
vnd abstcigen8c Dominum Innixum scslse üicenrem kdi / // -/.
Und dem HErrn auffdie Laitter sich lehnen / der auch zu ihm
sprach . In disen Gesicht höre ich zwar wol GOtt mit ihm re¬
de». Ich siheaber nnr ein Engel . Gleichwol geben mir die
Wort / welche ich höre GOtt mit ihm reden ein mehrers nach-
dencken . LZo tum Dominus DLU8 ^ brakam parrisnii , 8c
vk .U8 1lssc // >,'/ . Ich bin der HErr der GOtt deines Vatters
Abraham/vnd der GOtt Isaac . l 'erramingusclormis ribi
«lado8- se .nini cuo E Das Land darinen du schlaffest wil

ich



Ichdir geben vnd deinen Saamen krirgue kemen nmm gus-
li pulvis cerrse/tt ^. vnd dein Saamen sol seyn wie ein Staub
der Erden / üllalLtrsris aci Occilienrem Kr Oriencem , Kr 8ep»
renrrionem Kr ^lericiiem / Ä-/. Du wirst außgebreitet wer¬
ben / gegen Niedergang vnd Auffgang / gegen Mitternacht
vnd Mittag Kr bsnecticemrin re Lr femine ruocunötre rribu«
rsrrse , Und sollen in dir vnd in deinen Saamen alle Ge¬
schlechter der Erden gesegnet werden. Ein Vorstellung volle»
Geheimnuß . Mage wol seyn/ daß mir diseVorstellungetwas
von den Dryfach perlomrten GOTT mag« an Tag geben.
Ich lasse es derweil an sein Orth seyn.

Ich gehe weiter / vnd wil doch sehen / ob ich nit disen
Großmächtigenvnd uhralten GOtt etwas nähender Zuse¬
hen / vnd böser zukennen bekummen kan . Ich wil gehen zu
Moysen / ob der mir etwas von disen GOtt sagen kan. Vnd
der führt mich mit stch auff den hohen Berg UorebLxoL
Schröckt mich aber gleich ab die Erschröckliche Feuers -Flam¬
men / der brinnende Busch den ich sihe / vnd noch vilmchr die
darauß erhallende Stimm Kesppropieskuc . solvecslcea-
menrum cle peclibus ruis , locus enim inguo li -is rerratsn-
Lka elk. Komme nit näher herzue / lösedeine Schuchab von
deinenMessen/dann das Otth darauffdu stehest/ ist ein hei¬
liges Erdreich . Holla wann Moyses nit weiter hinfürdärffe/
bleibe ich auch zuruck / wann nur das Orth Heilig ist / wie vil
heiliger wird seyn der / welcher da redet. Sihe wie Hochheilig
Xdlonüir Klootes tsciem <usm non enim suüebar alpicere
conrra VLUX1 M -/ . Und Moyses verdeckte sein Angesicht/
dann er derffte gegen GOK nit auffsehen. Was sol dann ich
thun / der ich meinen Zuhörern wolte gern vorbilden disen
GOtt / ich därffe auch/ vnd kan nicht länger/in die/ von disem
Thron außgehende starckschinerende Sttallen fthen/bedecke
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mit Möyse mein Angesicht vnd gehe darvon vnd sage mchts
anderst als mithöchsterAndacht Heilig.

Ich gehe weiter/ will mich begeberM denen Verzückten
vnd in das Heiligthumb selbst gezognen Männeren / will sehen
ob die mir nit etwas sagen/von Visen vnsichtbarlichm ver¬
borgnen GOtt / vnd sihe Ezechiel sagt mir gleich ^ perti sum
cseil , 8c vick viNvnem OLI 1 . Es haben sichdie Himmel
auffgethan / vnd ich sähe das Angesicht Gottes kr vick 8c ecce
Vencus rurbims venLebarab ^ uilvne , 8c nubes magna , 8c
isni8 involuens vnd ich sähe / vnnd sihe / es kam ein Sturms
Wind von Mitternacht/vnd eine grosseWolcken vnd ein bren¬
nend Feuer darinen/ öc Iplenäor Ln circuLcu ejus , 8c 6e meclio
ejus <̂ ua5i species eleötri , Lcl ett cle meciio Lgnisvnd es War NN
Glantz rings herumb / vnnd mittenherauß nemblich außdem
Feuer/war etwas einem sehr Hellen Ery gleich anzusehen . Kan
nichts darauß nemmen/ er sagt gleichä aucüvi vocem lo^uen*
ri8 er haben weiternit gesehen / er Hab ihm nurgehört reden.

Ich gehe weiter/will gehen zu Daniel . ^ uckvi äe re czuo-
niam 8pirirum Vevrum nadeas , c^uocl pollis oblcura m-
rerpretari , 8c liZata äittolvere . OE s . Dann ich Hab schon
längst von dir gehört Daniel/daß du den Geist der Götter
habest/vnd daß du verborgne Ding auslegen / vnd schwäre
Fragen entscheiden könnest. Sag mir also von Visen ver¬
borgnen GOtt etwas . ^lpicrebam cLonec tkroni politi 5unr»
Lcanriquusciierum 1ec!it . OE 7 . Ich sähe zu/biß die Stuhl
gefttzet wurden/ vnd der Alte von Tagen sich nidersätzte . Sag
mir ein wenig/wie er dann ausgesehen . Vettimenmm ejus
canclicium cjuati nix , 8c capiÜi capitis ejus c^ ualllana muncla»
sein Kleid war so weiß wie Schnee / vnd die Haar auff seinem
Haupt/Wie reineWoll . Haronus ejus NamX igM8,rotX ejus
lgnisaccensus . kluvius igneus rapLäut^ue egrcäiebawr a La-
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ejus . Elia miHmm nürMrabantei , 5c clecies milües cett-

tena aKttebant er . Sern Thron wie Feuer -Flammen/
vnd die Räder daran wie ein brennend Feuer. Ein feuriger
schneller reißender Strommgieng von seinem Angesicht her¬
aus . Tausendmal tausend dienten ihm vnd zehentausendmal
hundert tausend stundenvor ihm. Freylich mercke ich aus di-
ser Beschreibung/daß dises derwarhafftige GOLt muß seyn
gewesen. DieWarheitaberzu gestehen dises Gesicht erschrö-
Net michkluvius iZneus rapiciuŝ ue daß ein gantz feuriger
vnd reissenderFluß aus seinem Angesichtheraus gehet . Ich
gehe also mit Zitteren vnd Forcht hinweck/vndsag nichs mehr
als Heilig.

Daniel laßt mich nit fort will mir noch mehr sagen/
daß ich ihm noch besser kennen kan . Die aucem viZeüma öc
(juarca meuiis primi eramjuxta kluvium magnum <̂ ui eil
i 'jZris . OM . io . Aber an vier vnd zwanzigsten Tag deß er¬
sten Monats / war ich bey den grossen Wasser iiZris ge¬
nannt . Lc levavi oculos meos 5c vicii- vnd ich Hube meine
Augen aust vnd sähe. Kt ecce viruuus veüitus Imeis , 5c re-
nes ejus accin ^t ! auroobr ^ o , vnd sihe es war ein Mann
da / mit Lemwath bekleidet vnd seine Lenden ! waren mit dem
allerbesten Gold vmbgürtet . Lrcorpus ejus c^uall
solims , 5c tacies ejus velut species fu !Zuris,5c oculi ejus
üc lampas arciens , 5c brackia ejus 5c <̂ u «e cieorümi
tum , ulc^ ue ac! pecles - ^ uali species -eris can6enris,
5c Vox 8ermonum ejus ur Vox muIütuclmis . / ^. Vnd sein
Leib Ware schön hellglantzend wie ein schöner cdryioli-
rus , vnd sein Angesicht wäre anzusehen wie der Blitz / vnd
seine Augw wie brennende Facklen/vnd seine Armben vnd
was hinab ist/bH an die Füß/wie glühend Ertz/ vnd sein Red
Mär/ als ein Mange der Redenden.

A Vnd
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Vnd dises ist noch ein wunderbarlicheres vnnd ek-

schröcklicheres Gesicht. Vnd hats Daniel allein gesehen /
vicliaurem eso Daniel iolus vilionem / //,/ . Vnd ich
Daniel sähe dises Gesicht gantz allein / dann seine Ca-
merathcn die mit ihm waren/ist ein Schrecken ob dem er¬
schrecklichen Gesicht ankommen / porroviriguicrsncme-
cum non viclerunr . teclrecrornimiusirruir super eos 8c ku-
serunc in absconclirum . Dann die anderen Männer die
vey mir waren sahens nit / sondern es überfalle sie ein sehr
grosser Schrecken / vnd fie flohen darvon vnd verborgten
sich.

In Visen wunderbarlichen vnnd Geheimnus vollen
Gesichtmechtewir Daniel wol mehr sagen / als mir noch
keiner gesagt hat . Er erlcitert mir es noch besser mit einem
anderen Gesicht. Xspiciebamerzoinvilione noctis , 8c ecce
cumnudibur cseligusii Wus dominis veniebsc,8c usgus
sei snliguunr «lierum pcrvenir . O/rn . 7 . Ich sähe aber IN
Gestcht bey der Nacht / vnd sihe/ es käme einer wie einesMen-
schenSohn in den Wolckendeß Himmels/vnd er kam biß
ju dmAlten von Tagen . Lccleait ei poceüarem 8r konorem,
8c rsgnum , 8c omnes populi rribus , 8c lingu » ips , servienr.

Vnd er gab ihm Gewalt / vnd Ehr / vnd das Reich /
vnd alle Völcker Geschlecht vnd Zungen sollen ihm dienen.
Ach wie hat können Daniel in disen seinen Gesichtern besser
vns können vorstellen die zwey Personen in der vnzertheilten
Allerheiligsten Dreyfaltigkeit nemblich GOtt Vätter vnnd
GOtt Sohn / als mit disen Gesichtern.

Aber biß an die dritte Person hat er nit gelang¬
en können / dann lrorruir sagt er / Spiritus meus . Mein
Eeist erschröckte. sgc> Daniel rericus kum in dis , / ör,/.
83nd ich Daniel entsatzte mich hierüber / 8c villones cs-
piü , conlurbarsrunt me , vnd die Gesicht meinesHaupt«
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machtenmir ein Grauen / vnnd falt Daniel gar selbsten vor
Schrecken gantz erstattertcr schier halb todt zu Boden. Lr
non remsniicin me lorrirucko. O/r». IO. Sagt er / vnnd
csblibckeinStärckin mir/ leck Lclpecies msa immurata ek.
Jameine Gestalt ward auch in mir verändert/ Lc emsrcui,
nec ksdui quick qusmviiium , vndichsthlein Ohnmacht/
vnd meine Kräfften waren gar dahin. Lrauckiens ,'scebam
conüemacus luper lsciem meam , Lc vulnis meus dserebsr
rerrss. Vnd hörend sein Stimm läge ich erschrocken auff mei¬
nen Angesicht/vnd mein Angesicht läge auff der Erden . Cr-
flattere also ich auch vnd falle mit Daniel zu Boden/ vnd sag
nichts anders mit grösten Schrecken vnd Zitteren/ als san-
LT-us «Ei -US HeiligHeilig.

Ich gehe weiter/ vnd will sehen ob ich nit etwas auch von
derdritten Person vonGOtt dem H . Geist zu sehen kan be¬
kommen / vnd die Warheitzubestehen/ cs schrocken mich ohne
das ab die Feuren vndFlamcn/diegantz feurige vnd vor Fener
gantz rauschende Flüß/in disenGestchtern-Jichwill mich bege¬
ben zu den hochfliegenden Adler/zu dem biß an die Gottheit
anverzückten Johannen » will schen/ob mir der nit ein linderere
Vorstellnng/ vnd in diser auch etwas von der dritten Person
zeigen kan . koll krec vicki Lt ecce öttium spernim in Lrelo.

4. Nach Visen sähe ich / vnd sihe/eswar ein Thür
auffgethan im Himmel / 5r üsrim 5u> in 8piritu, Lt ecce leckes
politaerst in Oaelo , Lcluprs leckem leckens . Vnnd akso-
dald ware ich in Geist entzücket/vnd sihe / es war ein Stuhl
geseyetin Himmel/vndeiner säße auff den selbigen Stuhl.
Lr qui leckebar limilis erat alpettui iapickis / slpickis , Lc 8sr-
ckinis Iris erst in circuiru leckis limiiis vilioni 8mar3gcki-
n». Vnd der darauff fasse/ war gleich anzusehen / wie der
Stain salxisvnd Ssrckis / vnnd ein Regenbogen , war rings
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vmb den Stuhl einem Smaragd gleich anzuschen. Le l»
circuim secüs leciiÜL viginci cjU3 ruor 5c super ^ kr0Nv3 ,viZm-
ri c;uäcuor 8emores seÄences , circü 3 mi ^ i velHmenti 8 albjg,
Lc in capicibus eorum coronX aureX . Vnd vmb dm Stuhl
her / Ln die Rund waren vier vnd zwaintzig Stühlen / vnd auff
den Stühlen fassen vier vnd zwaintzig Eltesten / mit weissen
Kcideren angethan / vnd auff ihren Haupt waren güldene
Cronen / dises ist ein wenig ein linderes Gesicht.

Ltcle Ibrono proceciedant 5u 1Zur 3 5c voces 5c rorü-
trua . / - . Ich sihe wol es muß halt gleichwol Feuer / vnnd gar
Donner vnd Blitz dabey seyn - Vnd es giengen von dem
Thron heraus Blitz / vnd Stimmen vnd Donner . Lc in con-
speAu sec!i8 ran ^nam mare virreum limüe edr ^ Uallo , 5c
m meäio se6is,5c incircuicu seciisĉ namor 3NIM3 Ü3 plenL
vculig ante 5c retro . Vnd vor dem Stuhl war als ein glas-
sernes Meer / dem Christall gleich / vnd mitten in Thron/
vnd rings vmb den Thron waren vier Thier / vorn vnnd
hinden voller Augen . Lt requiem NONb3dei )3nc 6ie 3c nvNe
ciicentt 3 8 -V ^ e ^ U 8 5 ^ ^ L1 ' U8  Oom !-
NÜ8 VLU 8 0 mmpoten 8 » c; u ! er 3r, ^uiett,  5cqui venturus
ett . Und sie batten Tag vnd Nacht kein Ruh / vnnd
sprachen Heilig Heiltg Heilig istderHErr / der Allmäch¬
tige GOTT der da war / vnnd der da ist / vnd der kommen
wird.

Ach was kan nun vor ein warhafftigere Vorstellung
seyn / deß dreyfach personirten doch einigen GOtt . Aber
mein Joannes / mir vnd meinen Zuhöreren / ist gleichwol dise
Vorstellung noch zuverduncklet/noch zu geheimb/sags kla¬
rer / sags mit wenigeren wer doch diser GOtt ist. vLu s
e tt ^ kIn 5 ett . 4. GOtt ist die Lieb.

Jetzt Hab ich genug / nun verstehe ich alle dise Gesichter.
Nun



Nun schröcken mich gantz vnd gar nichts meyr/diein disenGe-
stchteren gesehene Feuer vnd Flammen / die gehörte Donner
vnd Blitz . Ach wann difer Einige doch Drcyfach personirte
GOttist dicLieb / vnd ist nichts anders als die purlautere
Lieb / so haben alle dise in die Höhe entzückteMänner / alle gar
wol gesehen in ihren Gesicht/nichts als gantz feurige vnd zwar
vor Feuer ratschende Fluß / garwol gehört Donner vndBlitz.

Und stölt also garwol vns vor Daniel GOTT dem
Vckttee/da er sagt . Le snclguuräierum lsclie. Vnd der
alte von Tagen ist gesessen . Damit sein Vralter der Ewig¬
keit zu bedecken / vnd beschreibt ihm gar wol/da er sagt . vs-
liimenrum ejus csnciiclum czuslinix , Le cspilli capiris ejur
cjuslilsns muncis . Sein Kleid ist weiß wie der Schnee/
vnnd die Haar seines Haupts / wie ein reine Woll . Mir
vnnd dir O Zuhörer / das Elter der Vatterschafft in der
Versöhnlichkeit von GOTT dem Sohn / vnd GOTT dem
H . Geist zu vnterscheiden / nit aber in der Gottheit / sonderen
in der Gottheit gleichwol Emeö / vnd hat gar wol gesehen/
vnd beschreibt die Göttliche Majestät gar herrlich/ da er sagt,
/vlilliii millium minickrsbgntei .beäecjes milliss cencens mil-
lis sMcksbsnr ei. Tausendmal tausend diencten ihm / vnnd
zehen tausend mal hundert tausend stunden vor ihm.

Die andere Person in der Gottheit / den Sohn Gottes /
hat er eben gar wol gesehen / in den Mann / den er beschreibt.
Lc ecce vir uuus veltiruslineis , Lcreries ejussccinÄi aurc»
«bryro . Lr corpus ejus guslielir ^ lolicus .Vnd stheeswar NN
Mann da / mit Leinwat bekleidet / vnnd seine Lenden wa¬
ren mit den allerbesten Gold vmbgürtet / vnnd sein Leib
war schön hellalantzend wie ein Lcki ^ iolckus . Wie bester
hätte er in Geist sehen / vnnd besser beschreiben können den
Sohn Gottes/ mit seinenerstlich angenomenen Menschli¬
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chm Leib als mit - mm Wetten vettimrlmeis bcklei- et mit
Leinwat/wie hatte erhemach besser beschreiben können seinen
glorificirten Leib/als mitdenen Wetten / Lc corpus ejus gusü
ckrysoüms . Vnd sein Leib Ware schön hcllglantzend wie ein
ckr ^ solicus. Summa wie hat erden Sohn Gottes in Geist
klarer sehen könen/ als durch denSohn deß Menschen gui per-
venil usgue sä anciguum äierum , der da gekommen ist biß ZV
den Alten von Tage » / da er nach stiner glorwürdigsten Auf-
fart sich setzte an die Rechte seines Vattcrs / absonderlich weil
erjagt - Lcäeäirei pocettscem Le l >onorem,Le regnum , tze
omnes popuIiLr rrious Lc linZu « ipti 5ervicnl,vNd er gab
ihm Gewalt / Ehr / vnd das Reich vnd alle Völckcrvnd Ge¬
schlecht vnd Zungen sollen ihm dienen . Wie hat besser die
gantze heiligeDreyfaltigkeit könen beschreibenjoannes .vnd
erstlich zwar Gott den Vatter / als da er sagt/Lcecce ieäer
potirseralinc ! seIc» ,Lrfuprs seäem5säens . ^ch>oc. 4 . EsWak
«inStuhl gesetzt in dem Himel / vnd einer saß auffden Stuhl,
wie hatte er besser können vorbilden dm Sohn Gottes / als da
erjagt/8r iriserskin circuiruieäis bmilis vitioni 8msrssäl-
nss ^ ,0 .4. Vnd ein Regenbogen war rings vm den Stuhl ei¬
nem Smaragd gleich anzusehen. Der Regenbogen wist ihr/
daß euch von dem ergrimbten GOtk schon damal ist gesetzet
worden zum Zeichen der Versöhnung / deß Bunds / vnnd der
künfftigcn Barmhertzigkeit/so ist ja diser vmb deß sitzenden
Sitz herumbgehender Regenbogen der / welchen er zur Ver¬
söhnungdeß Menschlichen Geschlechts geschient hat/oder da«
malhat schickenwollen / nemblich der Sohlt Gottes . Ab«
viiioni smsrsZäins - , discslosnnes gibt mir ein Bedencken/
in dem der Regenboge sonst vilfärbig ist/vnd du hast ihm nur
einfarbig gesehe/nemlichnm ümiie viüom SmsrsgäinL . Gar
- rvvl
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Bol hat /osnner gefehcn.Er hat gesehenden wahrcnMesslam?
auffwelichen alleVölckcr gehofft haben / als auffdemwahren
vnd einigen Versöhner / dem Sohn GOttes.

Wie hätte Johannes die Dritte aus bceden Personen /
nemblich aus GOtt demVatter vnd Sohn hergehende
Person GOtt dem Heiligen Geist /besservorbilden kön¬
nen / als mit denen Worten . Le äe Hirono proceüebam kul-
zurs . voces . Lcronirrus , vlld VVN den! Thron gimgen ÜUs
Blitz / Stimmen / vnnd Donner . Ihr habt ihm selbst ver,
wichnen acht Tagen sehen keinen mit Feuer Dotier vndKnall.

Ich laß mich nun weiter nit ein / in das vnergründliche
Meer der vnbegrcifflichen Wesenheit / dises Gottes mehrer
nachzusuchen/vnd tieffer nachzusinnen / ich will mich lieber
der Wort dcß Fürsten aller ?kilosopken vnd Weltweisen ^ ri-
Nocelis gebrauchen/ die er gesagthat / da er nit könnte ergrün¬
den das auf der Erden stehende Meer/ oder vielmehrdessen ab-
vnd Zulauss. 8iguicleme§0 re cspere non postum , ru me
cspe , vnd sage auch weil ich dich nit fangen noch gründen
kan / gründ du mich / vnd sag nichts mehr anders / als mit
grösser Demut vnd demütigster Andacht / als 8 > oecms
8stKdU8  8 ^ dic7 ' U8 OominusvLU80mniporenS»
gul ersr , gui eü , Lc gui venturur ek . Heilig Heilig Heilig
ist der HErr / der Allmächte GOtt der da war / vnd der da
ist/ vnd der kommen wird . Vnd bleibe derweil in meinem wei¬
teren ostcurs bey dem , VLu 8 ettsricss ett GOtt ist die Lieb.

Wie werde ich aber dise in disengeheimen verborgnen
GOTTfindenM sorge ich sorge er wirds zimlich geheim vnd
verborgen halten - Ich gehe halt wider in die erste Zetten. Ich
kan nichts finden/vnd schröckt mich wol sehr ab 8 -üomon
von fernerenNachforschung. Huir mveüiLavir msgnsiisejus.

Lcc/.



Lccl . i §. Cr sagt mir/mich wundert deiner so fürwilstge«
Nachforschung in einer so geheimben verborgnen Sach . Web
hat einmal seine grosse Thaten ausgeforschet ? Ich forsche
gleichwol fort / vnd macht mir gleich ein Bedencken / das Ge¬
holt / welches GOtt iVlo/s, gegeben hat . vmne primogeni-
tum olleres midi . /^ 'o ./ . I z . Warumb Gott gleich das erst-
geborne . Wammb nit das andere oder dritte / welches doch
offt wol in besserer Vollkommenheit ist als das erstgeborne/et«
wann weil du der höchste GQtt vnd Schöpffer aller erea-
rum bist / also damit zu bedcitcn / daß dir als Höchsten
GOtt vnd Schöpfferdas erste von allen gebührt . Ist
gar recht ? Warumcn aber rorrebis ,'gni soll man dein erstes
Dpffer mit Feuer brennen? Ich verstünde nit was vnter disem
deinem mit Feuer gebrenntcn ersten Ovffer verborgen läge/
Wan du nit selbsten andcrwartig mit Gewalt mit deiner ver«
borgne Lieb herfürbrachest . klli prsebe miki cor cuum . Sohn
gib mir dein Hery . Zu iveh begehrst du jo heiß daß Hertz wan
du nit verliebt warst . Verstehet ihr jey was vnter den begehr¬
ten ersten Opffer verborgen gelegen gewesen/daß er dir Mensch
dardurch zu verstehen hatwollen geben / daß gleichwie er von
allen seinen Geschöpffen/welches er alles wegen deiner erschaff?
hat/das Erste begehrt/dir zuverstchen hat wollen geben/ daß
duihm auch in dir vnd von dir dasErstesollest geben/nemlich
das Hertz / welches das Erste ist zum Leben/ das letzte zum
sterben / vnd zwar rorrebis iZni du wirst es breiten mit Feuer/
mit was vor einem ? Ich weiß daß keinervnter meinm gegen¬
wärtigen Juhörerercn seyn wird / der nit wissen wird / das vns
vnsereVorcltercn die Lieb kgui -irter haben hinterlassen in Ge¬
stalt einer feurigbrinnenden Flamm . Ein verliebtes Hertz in
Gestalt eines brinnenden Hertzen.

New
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Verstehest du nun jetz? mit was vor ernem Feuer du dein

Hertz zu einem Opffer ihm brennen solst / mit keinen anderen/
als mit dem Feuer der Lieb. Sehet nun also/ob nit GOTT
verliebt ist. vLu 8 edaricas ett . Schauet ob nit GOtt die
Lieb ist.

Noch mehrer . ^ loxles sagt vns gar seinen Namen/vnd
in den Namen gantz ausdruckentlich die Verliebung / vo-
rninu8 VLU8 Lejores eU noinen ejus . 24 . Der HErr/
Eyfferer ist sein Namen . Er selbst sagt es ausdrücklich eZo
tum Voininug vLU 8 tuus 5Orci8 Helote ? . 20 . Ich
bindein GOTT  vnnd HERR/  ein starcker Eyfferer.
Schauet dannnun ob nit GOTT gantz verliebt / DLu 8
ekarirL8 eU , ob er nit gantz die Lieb ist. Jetz verstehe ich
also/warumben rVioxle8 ihm vns vorstellt in Gestalt eines zeh¬
renden Feuer . VLU5 tüüs IZM5 couiumeng 4 . Dein
GOttistein zehrendes Feuer . Jetz penerni -e ich erst warum
dieser GOtt von ersten Anbegin der Welt sein Freud also ge¬
habt hat mit dem Feuer vnd in dem Feuer . OLU8 eka rieselt.
Er ist die Lieb. Ach )03nue8 hat gar wol / vnd mit wenigen
vil geredet . Vnd hat mit disen einzigen Wort vns gar wol
den einigen GOTT / vnnd alle drey Personen vorgestelt.
(juäll8 käter t3Ü5 ki1lU8 täji8 8pinm8 82N^ U8. Dann er
hat wol gesehen was vor einen Vattcr / ein solicher Sohn
ein solcher heiliger Geist.

Jetzt verstehet ihr selbsten die beygebrachte / vnd obge-
melte Gesichter aller deren / biß in das Heiligthumb gezog¬
nen Männer / daß alle vnd iede einhelliglich in ihren Gesichte¬
ten / nichts anderst bey dem Thron / vmb den Thron / mit¬
ten in dem Thron/in welchen gesessen ist anuquu8 cllerum ,
der vhralte von Tagen / als Feuer gesehen haben . ißML
contumen8 ett Oe «/ 4 . Dann der darinn sitzende GOtt

L ist
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ist nichts als lauter / vnd zwar ein zehrendes Feuer. Absonder¬
lich aber hat Daniel vor allen am besten gesehen/da er sagtklu-
vius Igneus rspickusgus esreüiebsrur sfacisejus . Ihr alle
werdet ja gesehen haben / wie auß einem fewrigen Offen/wie
ein gantz brinnender fewriger Fluß außlaufft das geschmol-
tzne Ertz. Also hat Daniel gesehen auß dem darin sitzenden
GOtt Vaüerals auß einem vnaußsprechlichen grossenLieb-
Feuer/außlauffen wie ein feurigen Fluß / die Lieb -brinnende
keloluclon , mit welcher er vns Menschen gelicbt/daß er vor
vns schon gantz verlohrne Menschen wider auffzuhclffcn / sich
relolvire hat / herzugeben sein einigen Sohn . 8lc o L u 8 üile-
xirmunclum , urülium iuum unisenimm ckarec , also hat
GOtt die Welt geliebt / daß er seinen eingeborncnSohn her-
gabe / vnnd weil er kein grössere in allen seinen Werckcn /
VNszeigen hatte können , kluvius IZneus rapiciulgue . Sagt
gar wohl Daniel / ein rauschender feuriger Fluß / weil es von
Unendlichkeit vnd unendlichen grösst der hitzbrincndenLieb/
gleichsamb gerauschet hat . OLU8 cksriraselt . So sehet ihr
geliebte Zuhörer/daß difer darin sitzende vralte Gott Vatter
die wahre Lieb ist.

Merckstdujetzund. Omneprimozenitum torrebis IA-
ne. Alles dein erstes Opffer solst du brennen mit Feuer/was
er damit hat wollen . Du weist/die wahre inbrünstige Lieb/
will allzeitein Gegen-Licb. Oiliges vomlnum vLUkl ruunr
ex roeo corcle tuo , ex rors menre ruL , Lcex rora anims rns.
Daß ers ausdrücklich begehrt. Hats gar in sein ihm /
auff dem Berg 8inaigegebnen Gebott zu eine Gesatz eingesetzt»
Duwirstdeinem Gott vnd HErrn lieben/ aus gantzen deinem
Hertzen/aus gantzem deinem Sinn/vnd aus gantzer deiner
Seel . Dann er hat schon gesehen/ daß ihm der vndanckbar
Mensch/vnd absonderlich seine ausserwöhlte Kinder Israel

die
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die höchst schuldigste Lieb nit zeigen / sonderen sich kehren sä
vsosLlienoszu stembden Götteren / vnd angebettet haben
das güldeneKalb. Nun veus ctisrirss stt. Wann nun
diser vhralteGQtt/GOtt Vatter die wahre Lieb ist/ so
istklar daßGOtt Sohn auch die wahre Liebist. c^usiir
kstercslis kilius . rsIisbpirirusSsnttus , dann was vor ein
Vatttr/solicherist der Sohn/solicher ist der H . Geist / vnd
befestiget mir dises der große Ertzlehrer ^uZuttinus. Kon
ckciiüsr sagt ernili cisri voluiilec. Er hätt ihm Nit gegeben/
wann er nit gegeben hätte wollen werden, oeu 8 cksrics,
eil . So last mir den Sohn GOttes eben die wahre Lieb seyn.

Ich äeclini« ein wenig. Es fallt mir zu meinemVor«
habm bey/ein schönes Gedicht / welches diekoerenKngire
haben/vonder alten Heyden ihren aller grösten Gott/ von
dem Gottfupirervnd sagen / Gottjupicersolle vnterschicdll-
che Töchter / vnd zwarmit einer wunderbarlichen Manier ge,
boren haben, ksllasdie Göttin der Weißheit/ solle ihm aus
seinem Hirengespmngen seyn. Ceres dieGöttinder Fruch,
ten aus seinem Schoß. Venus die Göttin der Lieb ausseinem
Hertzen . Von diser GöttinVenus ksbulirensie noch weiter/
daß sie erzeigt habe ein Kind/ das Kind cupiso , bestenThun
vnd Lassennichts anders ist gewesen/ als gehen auff die Zagt /
vnd sein Mutterdie GöttinVenusmit reicher Raub zuKlü¬
ftigen vnd zu bereichen. Hat die Mutterdises ihr Kind Cu-
piciomit Bogen vnd Pfeilen bewaffnet/ vmb zu erjagen die
Hertzen der Menschen / dieselbe mit denen Pfeilen der Lieb
zu verwunden/vnd nidcr zufallen.

Ich lasse dises Gedichtan sein Ort gestellet seyn. Wann
durch denGott/upicerderallerhöchsteGott/GOtt Vatter
sollverstanden werden / soführet es schön aus meinLoncepr.
Freylich ist ihm?sllardie Göttin der Weißheit aus ftv
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mm Hiren gedrungen . Sein Cingebormr SOHN
die ewige Weißheitwie die 'rneoioZi sagen gebohren /per
in teile öi:ionem , durch den Verstand / der GOLt der Lieb/
G -Ott der Heilige Geist von beeden zwar per voliuonem»
durch den Willen.

Wie aber bewaffnet ist worden / das Göttliche Kind cu-
p !6o/höret . Es hatdiser grosseGOttjupiterGOttVaKer/
gebohren oder vilmehr Erschaffen ein Tochter / wonit ein Göt¬
tin / auff daßwenigest ein Mutter der Lieb. Mariam / welche
von ihr selbst sagt / Lgo tu m ivr^cer pulclirse äileeHonk . Ich
bin ein Mutter oer schönen Lieb. Dise hat gebohren vnd er-»
zeigt / das Göttliche Kind cupiclo . Den verliebten Sohn
Gottes/disendisen / hat dise Mutter der Lieb bewaffnet mit
Bogen vnd Pfeilen der Lieb / vmb nichts anderst zuthun / als
zugehen auff die Jagt der Hertzen vnd Seelen der Menschen/
den grossenGOtt Jupiter / GOtt seinem Himmli¬
schen Baker zu erlustigen mit reichen Raub mit seinen schon
vonviltausend Jahrenher/soheiß verlangten Hertzen/der
Menschen . Und sehet wie heiß/diser Göttliche eupittodenen
Hertzen vnd Seelen der Menschen hatnachgesetzet/ höret selbst
sein Inbrunst wie heiß beging er nachgejaget hat/denen Her-
tzenvndSeelen . ciucuru in Nu schreyeter selbst auff . Jchbm
geloffen in dem Durst , eucui ric in Nu . Freylich ist er gleich/
in seinem Ersten Ursprung noch / in seinem Himmlischen Vat-
Ler in dem Durst geloffen / vmb die Hertzen vnnd Seelen der
Menschcn/weil er selbst hat wolle seyn/seinemHimlischen Nat¬
ter ein Opffer/vor den Menschen/ OLU8 ett , so sehet
ihr ja / das diser Gott / der Sohn GOttes die Lieb ist. 6ucur-
rir in Nu. Er ist gelosten in den Durst deines Hertzen / O
Mensch / gleich noch in seinen Ursprung / daß er vmb dich/ vnd
Hein Hertz bloß alleinzu erwerben / vergessen seiner unendli-
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chen Höhe seiner Go Heit / Hindun setzend die noch vstkoff-
barlichere Natur/als diedeinige / nemblich die Englische/sich
mit dir vnd deinem Hertzen zu vereinigen/dein sündhaffte Na¬
tur anzunemmen / vnd gleichsamb also mit dir ein Dausch ge¬
troffen / vmb dein Sund sein Göttliche Barmhertzigkeit / vmb
dein Hertz das seine / vmb dein Leben sein Todt gegeben hat.
VKU8 ednnraZ eft. Ach so last dises seyn ein liebenden GDtt
Cucurrir rn siti. Er ist geloffenin den Durst deines Hertzen/
gleich in seinem Ersten Eingang/in das Menschliche Fleisch/
gleich in den Anfang seiner zarten Geburth / in welchen / ob er
schon in Windln vnd Faschen gebundener gelegen / ist er gleich
wohl geloffen / in dem er auß Eyfer vnd Lieb gegen dich/ gleich
den achten Tag seiner Geburth recht eigentlich geeylet hat/
sein Rosenfarbes Blut / schon in seiner zarten Beschneidung
vor dich zu vergießen . VLU8 ekäritas eN. Achsolastdiferr
Sohn Gottes seyn/diewahre Lieb , eucurririn 6ri . Erist
geloffen in den Durst deines Hertzen in seinem noch kindlichen
Zähren/da er schon in den zwölfften Jahrseines Alters / bloß
vmb die Hertzen vnd Seelender Menschen zu erjagen / sich
schon begebenhat in dem Tempi zu lehren . 0 LU 8 cKarnZs en.
Ach so last mir dises Kind vnd GOtt seyn / die wahre Lieb/
ducrirrirm lm. Er ist geloffenin den Durst in seinem gantzen
Leben / in dem er nichts nit / mit allen seinen Lehren vnd Wun-
derwercken gesucht hat / als die Hertzen vnd Seelen . Hat er
nicht nachgejagt dem Hertzen der Verliebten Magdalence?
vnd dasselbe erjaget vnd beschossen . Hat er nicht nachgesetzt?
dem inWuecher verblenden Hertzen deß Ungerechten Wueche-
rer vnd sündhafften Matthcei / vnd dasselbe erloffen vnd gefan¬
gen . Hat er nicht nachgestrebet dem Hertzen vnd Seelen / sei¬
ner lieben Außerwöhlten Jünger ? biß er sie endlich gefangen
hat . Hat er nicht verwundet biß auff das Blut / oder vilmehr
blutige Zäher das Hertz Petri in seiner Verlaugnung ? veus

Ckari-



cksritss ek . Ach so last disen Sohn Gottes wohl auch seyn
ein verliebten GOtt . cucurririnüri . Er ist geloffm in dm
Durst . Unnd schaue/ wie er geloffen ist in den Durst deines
Hertzen/daß ihm gar der geitzige Seelen / vnd falsche Her-
yen-Jager/der Tcuffel / erbittert überden grossen Raub/
dem er ihm hinweck genommen / durch seine außgesandte
Schützen vnd Knecht/durch die Juden vnd Phariseer hat las¬
sen hangen als einem Dieb / vnd zwar Seelen vnnd Heryen-
Dieb / an Galgen des heiligen Creutzes/ vnd gleichwohl schon
hangend wegen der gar zu grossen Raub an Galgen / hat noch
nicht verbergen kosten sein innerlichen Durst / vnd Verlangen
zu denen Seelen vnd Hertzen/ schreyet noch mit Gewaltigen
Geist auff/ an Stammen deß H . Creutzes8irio. Mich dürstet
VLU8 cksrirsr ek . So sehet ihr ja disen Sohn GOttes gantz
erseuffet in der Lieb/gegen euren Hertzen/oder vilmehr gantz
schon verzehret von Feuer der Lieb gegen euch , vLus
cksrirss ek . El) so ist wahrhafftig wohl discr Sohn Gottes
diewahreLieb.

(Müslis kLter c>nsliskilms,tslis 8pirirr>8 8snkkis . WaK
vor ein Vatter / was vor ein Sohn / ein solicher der/H .Geist/
so ist GOtt der H . Geist auch die wahre Lieb. Das ers ist/
bestattet mirs der Sohn GOttes ftlbst. igncm vem miccere
in rerrsm . Ich bin gekommen ein Feuer zu senden auff die
Erden / das ers ist/derffe kein weitere Ausführung . Habts
alle erst verwichnen acht Tagen selbst gesehen / daß er komme«
ist in Gestalt deß Feuers/zu entzünden in euren / vnd allen
Hertzen das Feuer der Göttlichen Lieb. Huslis ksrer , czus-
lis kilius , rslis 8pirirus 8snLlur. Der Schluß gibt sich selbst/
was vor ein Vatter / was vor ein Sohn / ein solcher H . Geist.
GOtt Vatter GOtt Sohn habt ihr gesehen / daß sie
Lyn diewahre Lieb / so tst gar klar das der Heilige Geist
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auch ist die Liebe. Da habt ihr den Dreyfach personirten
GOTT / oder vielmehr die drei) Personm vnd ein einige»
GOTT / dicvnzcrtheilte AllerheiligsteDreyfaltigkeit.

Verstehet ihr Jetzund die Antwort / die mir vnd euch
GOtt gegeben hat / da ich ihm fragte wer er seye. Da er
antwortete , kzo lum gm tum . Ich bin derich bin. VLUS
/tbrskam , VKU8 Ilssc , OLU8 )scob . Ein GOtt Abra¬
ham . Ein GOtt Jsaac . Ein GOtt Jacob . Erinnert euch
noch ein wenig deß Gesichts / weliches mir vnd euch Abra¬
ham gezeigt hat / da er mich vnd euch mit sich hinauff führte
auff dem Berg / so werdet ihr gleich sehenvnnd erkennen de»
GOtt Abraham/vnd den GOtt Jsaac . Ihr werdet euch
noch zu entsinnen wissen / daß der gute Alte / vnd Ertzvatter
Abraham / hat wollen Schlachten auff dem selben Berg
sein einigen Sohn den Jsaac zu einemOpffer/vndhabtgar
gesehen/daßder gutoJsaac sich gantz willig vnd mit den gröstk
Gehorsam hat dargeben zu einemOpffer/ ja so gar / daß er gar
selbst/dz BürdlHoltz/aufwelichen er hätte solle verbrcnetwer-
den zu einem Opffer/aufde Berg getragen hat . Sehet ihr noch
mit frischerGedachtnuß / difes Gesicht / vnd sehet nicht gantz
klar?GOllIsaacvnd inGOtt Jsaac den GOtt Abra-
hamb/folgends alsoGOüVaüervndGOtt den Sohn,
sehet ihr nicht? den GOtt Jsaacden Sohn Gottes wel¬
cher sich gantz willig / vnd mit den grösten Gehorsamb zu sei¬
nem Himmlischen Vatter / hat dargcben vor vns / vnnd vor
das gantze Menschliche Geschlecht zu einem Opffer . Habt ihr
nicht gesehen? wie das diser GOtt Jsaac sein selbst eignes
Pürtl Holtz auffwekchen er vollziehen solte das Opffer / das
harte vnd schwäre Creutz selbst hinauff geschlept vnd gezogen
hatauffden BergCalvari«. Dahabtihr gesehen/ vnd sehet



also dem GOtt Jsaac / vnd in GOtt Jsaac zwar auch dem
GOtt Abraham . Dann ihr habt ohne disem in einem Ge¬
sicht auffdem Berg beysammen gesehen / den VaLter / vnd den
Sohn Abraham vnd Jsaac / da sehet ihrs nicht allein bey¬
sammen sondern höret den GOtt Jsaac / (^ ni vicLer me , viriet
Lc ? 3rlern mernn der mich sihet/sthet auch den Natter . Seher
ihm noch klarer in eigner Gestalt / Abraham ist gewesen ein
Ertz -Vatter vnd Patriarch eines gantz gesambtenvnndzwar
Ersten Außerwöhlten Geschlecht / welchem GOtt selbst ge¬
sagt hat / kaciarn re in Oencern rn 3ZN3 rn . Ich will dich jtt
einem grossenVolck machen . VLU8 äbr 3d 3m . Scheiden
GOk Abraham/GOtt dem Valter/welchernicht allein
derSchöpjfer allerist / sondern absonderlichEin Baker
seiner Außerwöhlten Christenheit / vnd in derselben recht ei¬
gentlich erfüllet den Seegen Abrahce.

Den GOtt Jacob die Wahrheit zubestehen/ kan ich euch
nicht also klar auß dem Gesicht zeigen/ dann in denselben Hab
ich nur Engln gesehen auffder Leiter auffvnd abstergen . Ich
zeige euch also auß der gehörten Stim . Ich Hab gehört dem
verborgnenGOtt/Oommuln innixnrn demHErrnder
auff der Leitern leinete / zu Jacob reden / Lrir ^ üe fernen rumn
(jnair pulvis rerrse , ciilLc3beri8 3b Oriente 36 Occiclenrem,
L8eprenrriQne ufc^ ue 3cj ^ lericiiem . Und dein Saamen Wird
seyn wie ein Staub der Erden . Du wirst ausgebreitet wer¬
den von Anfang biß zum Nidergang/von Mitternacht biß
auffMittag . K4ujciplic 3b0 Lernen cuurn frcnt iiell38 caeli.
Vnd ich Witt deinen Saamen vermehren wie die Sternen deß
Himmels . OLU8 j 3cQd. So ist GOTT/dem Jacob gewe-
ftncin Erwecker vnd Vermehrer seines Geschlechts.
So sehetihr ja auch mGOtt Jacob gar klardem einigvi-



vikcirenden Erweckenden / vnd vns die HimmlischenGna¬
den mit bringenden Geist nemblichdie dritte Person in der
Merheiligsten Dreyfaltigkeit/GLtt dem H . Geist/
vnd in denen Worten . LZo kum ^ uj sum . Den wahren
glerchwol nur ein einigen GOtt.

csprrstnochnit geliebter Zuhörer / das OriZinal deß
einigen GOttes/ vndDreyfach in denen Personen/
schaue vnd betrachte nur dich / du bist daß conrräfth vnnd
Copey disesDreyfach perionirten GDtteö /hat er nit/
che/ che er dich erschaffenhat / selbst gesagt. kaciZNE Komi-
nein <>c! Imsxinem 5c iimillcuciinem noNrsm r . Lasset
vns ein Menschen machen nach vnser Ebenbild vnd Gleich¬
nus/das Ebenbild GOttes / alsein einigen GOttes
ist dein Seel/ welcheeinig ist / auchvnzertheilig / das
Ebenbild der Dreyfachen Personen / vnd derovnter-
schicdnen opersrionen , sein deiner Seelen auch die dreyfache
vnterschidncopersrionen , Inrsileötio , Volitio Lc ^ mor , das
Verstehen/das Wollen / vnd das Lieben/welche alle drey
von der Seelen als ihren Ursprung herühren / vnd gleichwol
nur ein einige vnd vnzcrtheilte Seel ist. Bemacklet nun also
geliebteZuhörer GOtt nit sein Ebenbild / daß ihm nit noch
einmal reue / daß er euch erschaffen habe zu seinem Ebenbild.

Geliebte Zuhörer / ihr habt gehörtdie vhralten Barm-
hertzigkeiten / weliche diftr grundlose / vnd grundloß -barm-
hertzige GOtt / von ersten Anbegin der Welt mit euren
Vor -Elteren vnd Vorfahreren gewircket hat / biß auff eure
Zeiten . Ihr Wienner selbst / wann ihr anderst nit die höchst
vndanckbare cresm m seyn wollet/könnt vnd nmstsagen/ was
diser GOtt nit allein täglich vnd stündlich vor Barmhcryig-
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keiten mit euch gezeigt / sondernwas er erst jungst vor wenig
Jahren vor Barmhertzigkeit mit euch gethan hat / vnd habt
woll billich Ursach / wann ihr wolt bcdenckeneure so vil / vnd
so vil/verlohrne Jahren/inwelichen ihr wenig / oder schier
gantz nichts / in eurerStadt / von disemGrundloß -Barm-
hertzlgen GOtt gewisthabt/ dieselbezu beschmertzen/vnd
schmertzlichzu beweinen . Vnd könnt wol eurer auffaerichten
Saulgarbillich dieAuffschrifftder ^ ckementer einschreiben.
iZnolovLO . Dembißherovnbekannten GOtt/wüst aber
darzu setzen, b/unc vero coznico per aversionsm srsnllilli-
mse peüis . Nun aber erkennten durch sein grundlose barm-
heryige Abwendung einer so greulichen Pestilentz / in dem ihr
bißher/vnd so vilJahr niemalcn keine offne allgemeine An¬
dacht / vnter allen mren Andachten zu Visen Dreyfach perso-
nirtenvnd grundloß -barmhertzigenGOa gehabthat.

JhrWienner/wannich euch/odereuer vorhin geführte
kepubtic wil bedencken/kan euch wol zueignen das jenigcwaS
GOtt der Allmächtigder heiligm Jungfrauen Catharina
von Sems in ihrer Verzuckung von ferner Außerwöhlten
Kirchen gezeiget hat / hat ihr einsmahls die schöne seiner Kir¬
chen zeigen wollen . Hat ihr dieselbe vorgesteltin Gstalt cineS
schönen hellscheinenöcn Voll -Mons / doch gienae demselben
in der Völle / vnd Runde noch ein wenig ab / als sie sich dessen
befragt« /Antwortete ibrGOtt . Mein außerwöhlteKirchen
hat alle nun schon lobwürdige Andachten / aber eine gehet
ihr noch ab . Nemblich die allgemeine offne Andacht meines
eingefleischten Wort / die Gedächtnuß seines eingesteltcn zar¬
ten Fronleichnambs / ist alsobald darüber bewegt worden/
Urbanus dises Namens der sechste Pabst / nit allein das All¬
gemeine Fest vnd Solemnikse/ deß zarten Fronleichnambs/



sondern durch die gantze Christenheit die an difem Tag offne
vnd so j^ mpostche Umbgangmitden zarten Fronlcichnamb
anzustellen.

Wohin dises ? ihr geliebte Wicnner / War ist / daß ihr
bißhero/schöne vnd vil Andachten gehabt habt . Aber es ist
euch in allen euren Andachten nicht allein abgangcn / etwas
Wenigs von Mon / sondern wohl gar die Sonnen sechsten.
Freylich wohl / habt ihr gehabt schon von uhraltcrs her/die
offne Andacht / vnnd Bruderschafft / deß zarten Fronleich-
nambs / vnd neuer / die Bruderschafft deß guten Hirten / vnd
habt wohl gehabt in den Firmament eurer Andachten die
Sonnen/habt es aber gehabt vnter den Gewülck/Habtzwar
wohl gehabt die Andacht zu GOtt / aber in den Menschlichen
Leib . Ihr habt woll gehabt so vil vnd herrliche Andachten/
vnd Bruderfchafften vnser lieben Frauen / habt zwar gehabt/
den schönen Mon/aber ohne Sonnen . Ihr habt gehabt so vil
sonst andere Andachten vnd Bruderschafften . Ich will da
nicht melden die Andacht vnd Bruderschafft deß H . Seba-
stiani/nicht der heiligen Barbar « / nicht deß heiligen Fran-
cisci ! nicht deß heiligen Antonij van Padua / nicht die neue¬
ste deß H - Leopoldi/vnd noch vil Unzehliche mehr. Ach / in
vnd mit dennen habt ihr gebabt in den Firmament eurer An¬
dachten / schöne Sternen/aber auch ohne Sonnen . Jetzt aber
daß euch diser Grundloße Barmhertzige GOtt einem andern
Moysen hat aufferwecket / ihm eingegebcn / daß er solte auff-
richten / ihm ein höchst schuldige Ehrcn -vnd Danck - Säulen/
euch aber ein Säulen der Gnad vnd Barmhertzigkcit. Ach so
könt ihr euch nun glückseelig schätzen / vnd jetzt könt ihr euch
erfreuen vnd Frolocken/ dann jetz kan ich wo! sagen / daß jes
erst von AuMchtung diser Saulen/vndEinstcllung diser off¬
nen Andacht vnd Bruderschafft euer rechtes Gluck anhe-
bet / dann vorhin seytihr zwar woll / vnd offt vmb Gnaden
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geloffen / aber ihr seyt nicht zu der rechten Brunnen -Quell ge¬
gangen . Wer weiß wer weiß meine Wienner / was die Ursach
ist gewesen der bißhero außgestandnen so vil Creutz vnd Pla¬
gen / als daß ihr vorhin niemahlen gehabt habt / vnter allen
euren Andachten / die Andacht zu dem wahrhafftigen Drey-
fach personirm GOü / zu diser Allcrheiligsten Drei¬
faltigkeit / vnd habt also eure Andachten allein/ odermehr/
auffdaß wenigest gegeben anderen/als dem Höchsten Wah¬
ren Dreyfach prrsonirten GOlt . Derfft mirs nicht glau¬
ben / sein eigner Namen weist es auß vommus oeus Lelores
Nomen ejus . GOitvnd HEn der Eyferer ist sein Nanicn.
Diser GÖtt sagt es feststen / LZo ium ?.e !scor forris . Ich bin
ein starckerEyferer / er hat geeyffert / mit euch meine Wienner/
wie mit seinen außerwöhlten Kindern Israel / daß ihr ihm nit
besuchet/ oder auff das wenigest nicht die erste Ehr in euren
Andachten ihm gegeben habt . Wer weißwarumben ihr biß¬
hero / sowenig Gnaden vnd Hilff in allen euren Trübsallen/
AengstenvndNöthengehabthabt . Ach die Ursachlast euch
verkünden diser Grundloß -Barmhcrtzige GOtt feststen
zu eurer künfftigen Wahrnung / durch den Propheten Jere-
miam / Duo enim mala , / rr. 2 . Sagt er zu euch / kecicpopu-
!us meus zwey Ubl hat mein Vota gethan. Erstlich eure
schwäre grosse / vnd harte Sünden . Höret die änderte, kw 6e-
rsliguerunr konremaguse vivw , Lc koclerunc ttbi citterms ci-
liernas äMparas guse cominsre nonvslencsguas . Mich den
Brunnen deß lebendigen Wasser haben sie verlassen / vnd ih¬
nen cittern gegraben/zerbrochne cuttern , die kein Wasser
können halten . Nit zwar aus dem / daß die Löbl - Andachten
gegrabnen citternen verglichen werden / sondern daß euer vil/
vnd villeichtder meisteTheil / Nit hat in euren Andachten ,
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gebrauchet das rechte Zihl vnd den rechten Zweck/vnd in allen
denen selben nit habt forderist GOtt vor Augen gehabt / vnd
jhmdie ersteEhr bewisen/alldieweilen ihrja/mir/vnd allen be-
stehenmüst/ daßihr bißherin eurerWienstadt/in euren off¬
nen Andachten noch niemalcn die einige offne Andacht zu dü¬
senDreyfach personirtm GOtt gehabt hat.

Jetz finde ich nichts mehr / weliches euch geliebte Wien-
ner/ in euren Andachten abgienge. Es mäste nur noch diseS
styn/was ebendiser warhafftige GOtt/durch eben den oben
angezogenen ssremism seinem Volck last Vorhalten. Daß
sie verlassen haben die alte Synagog / vnd haben ihnm auss-
gerichtet neue - Mechte etwann diser vhralte in Lisen Thron
sitzendebarmherßige GOtt nur auch über euch dises kla¬
gen / daßihr seinem ihm allhicr nit allein vhralten / sonderen
ersten anffgerichtenTempi gleichsamb gantz verlasset / vnnd
lauffet allenur/zu dem ihm neu vnnd jüngst auffgerichten
Gnadenthron . Nit also geliebte Wienner / man muß nit
denen neüen cintzig allein also nachgehen/ daß man gantz ver¬
lasse die alten . Ich gebrauch mich da / deß H . Bernhardt
seines Senrenr . Ob schon er istgewest/ ein innbrünstiger Lieb¬
haber vnser Lieben Frauen / gleichwol als die Thumbherren
zu Löven gewise psruculsr Andachten zu vnser LiebenFrauen
anstelletcn. Schreibt er ihnen folgendeWort . Kon dskee
8snÄa ^ i« cer opus novis lronorious guibus Ironoretur,
IisdersulNcienres Verereo , griibus konorari poceN . Es
hat die werthe Mutter nit vonnöthen mit neuen Ehren ge¬
ehrt zuwerden. Es hat alte genug / mit wclichen sie kan ge-
ehret werden. Also hat diser vhralte GOTT nit vonnöthen
neüerEhren vndOertcr / er hat alte genug / mit / vnnd in
welchen ergenugsamb kan verehret werden. Nit das ichdar-
durch die Vermehrung der Templen vnnd Gottshauser will
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improdirr haben . Ssndemalle/dieselbe Dergestalten be»
sucht / daß man nit gantz verlasse die vhralte» . Also ge¬
liebte Wienner / verlast nit gantz feinem vhraltcn Gna --
den-Thron / bedencket/ wann nichts anderst / nurdiscs/daß
diserDreyfach personirte GOtt / ihm allhier zu Wien«
discm Ort zum ersten ausserwöhlet / wo Er Gnadenreich
absonderlich euch Wienneren vnd barmhertzig seyn will.
Bedencket nur dises auch/das eure Vor -Elteren disem Templ
ihnen vnd euch haben auffgerichtet/ zu einen wahren Zuflucht-
Haus . Was wolt ihr dann erst jetz dasselbe / was ihm diser
gütige GOtt zum ersten allhier ausserwöhlet / vnd was eure
Aor -Eltern zum ersten aus seiner Gnadenreichen Eingebung
ihm gewidmethaben/gantz verlassen / vnd zudemneüauffge-
richten bloß allein flihen.

Ich Hab euch geliebte Zuhörer/ so vil mir aller unwürdig
sten vnd nichtesten die Gnad dises Dreyfach Personirten
Barmhertzigsten GOtt ettheilet hat/ so wol seinGroß¬
mächtigkeit / alsBarnchertzigkeit / wie auch dieUnmäs-
sige Lieb/ gegen euch vorgetragen / Hab ich seinGroßmach-
tigkcitnicht herrlich vndgroß genug euch vorgestelt/bedcnckt/
das es unbegreifflich/ also folgents unbeschreiblich ist/
auff daß wenigst Hab ich ihm gezeigt gegen cuchBarmher-
tzig/vnd in euchverliebt/wo ich auch dieselbe euch nicht ge-
nugfamb Hab vorgebildtt / gedencketdeß jenigcn vaviss Wfe-
raüones ejus tuper omnis vpera ejus . Das seine BatM,
hertzigkeiten sein über alle seine Merck/auffdas wcnigcst Hab
ichihm gegen euchunendlich Barmhertzigergezeugt / als
eure Verdienst mit sich bringen . Hab ich sein unmäßliche
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Liebgegen euch auch nicht genugsamb könen zeigen / bedenckt
das die Lieb -Sächen in sich ohne das Gcheimb ist . Diesel¬
be ligt an euch / daß ihrs besser könt empfinden/ als ich euchs
beschreibenkan. Diligez Dominum DKU VI ruum .ex roro cor-
<ie tuo , 8c ex tots mente ms , Lc ex cot» aoims cuz. Liebet
Visen in euchverliebten GOlt auß gantzen euren Hertzen/
auß gantzen euren Sinn / vnd auß gantzer eurer Seel / werdet
ihr dises thun / so werdet ihr könen ergrinden die unmäjstge
Lieb disks Gottesgegen euch .Danwanwarlst/guoclLmor
Kt crrnsiormativur , das die Lieb den liebenden verkehrt in
den Geliebten / wann ihr Visen euren euchliebenden GOtt/
werdet lieben von gantzen euren Hertzen / vnd von gantzer eu¬
rer Seel / so werdet ihr ihm nicht allein in euch beschliessen vnd
fangen könnm / sondern werden dergestalten verwandlet vnd
verwechßletwerden die Hertzen/das enrr Hertz nicht mehr
eures / sondern ein vergöttertes Hertz wird seyn-

Ich wende nun mich wieder zu dir du Allerhöchster
GOtt . Es hat meinPredig ihren Anfang genommen/ von
dir/du Dreyfach Personirtcr GOtt / als von dem Aller¬
großmächtigsten. Es nimbt nun auch ihr End Wider zu
dir aber als zu dcnAllerbarmhertzigsten. D» weistO
Allerhöchster GOTT / daß wir in deinem gegenwärtigen
Templ heut seyn hergekommen / dich zwar als den Aller¬
großmächtigstenzu verehren. Du weist aber auch/das wir
dichnurgnädigvnd barmhertzig gesucht / vnd haben wol¬
len. Du hast gehört/daß wir an heut/als an deinem Aller¬
heiligsten Fest-Tag / zu deinem dir alhier Ersten auffgerich-
trn Gnadrn -Thron kommen sehn / vmb GnadvndBarm-
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Hitzigkeitzu erhollen. Wir wissen aber nicht/seyn wir Kinder

- dcrGnadvudBarmhertzigkeit/oder Kinder deß Zorn/cjuomL
ini <jiiir -ikt: m mesm ego cognosco , ?/ !» . 50 . Dann wir MÜs.
sen mit David bekennen vnd erkennen vnscrc Missethatcn / Lc
peccarum ms « in concra me «Klemmer , dann vnsere Sün¬
de» vnd Laster schreycn Widervns Eines seiths . AndkM
seiths . Last cs sich ansehen / als wann du wider dir zu'ocrei-
teste ein neue Art/einer neuen Plag wider vns . Erstlich vnd
zwar vor wenig Jahren / hast du vns gezüchtiget / vnnd ge-
straffet mit deiner scharpffen Ruethen / mit der Ruethen der
Pcstilentz . Jetzt last sich ansehen / als wann du wider vns
wolleste vornehmen die änderte Plag / vnnd wollest Hem¬
men das Schwerd in die Hand / vns wollest straffen mit
Krieg . Dann die Waffen rauschen / die Degen vnnd
Schwerdtcr werden gewetzct in der gantzen Christenheit.
Es laßt sich ansehen / als wann sich heben wolte der gantz
grimmige / vnd blutdürstige Bluthund / deine klein vnd gantz
schwache Christenheit anzufallen . AchHErrwirruffen dich
heut an/gantz zittrend vnd förchtend/vnd bitten dich mit gantz
Forcht -vollen Gesang Davids , vomine ne in kur-ore cuü
argu .18 nos .necjue in irs rua corripias nos . ?/ 6. HErr straffe
vns Nit/in deinem Grimm / vnd züchtige vns Nit in deinem
Zoren . Wir haben schon genug / so erfahren deinscharpffe
Hand . Es seyn noch die Wunden deiner Züchtigung gantz
frisch in unserer Gedächtnus . Wann du die andertePlag
daß Schwerdwider vns vornihmest / so fürchten wir bil-
lich/daßdudeingantze » Grimm Wider vns zu erfüllen su¬
chest / vnd ctwann auch die dritte Plag der Theurung vnd
Hungers wachste vornehmen . , Huck ucilira8 in 5- nsuma
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meo , stumcletcencloin corrupcionem . Z'/ 2y . Was War«
dir vor einINutzen in Blutvergießung deiner Christenheit / vnd
endlichen deroftlbc » Untergang . Was Nutz wäre dir in vu-
ftren Blut/vnd vnserer Äcrderbung . Oomine opus ms-
nuum ruarü. HErrgedencke das wir seyn ein Werck vndGe-
schöpstdeiner Hand , vivikcs illucl . Erhalte es / vnd mache
es leben. Ich hebe an ( weil ich doch an heut bin gestigen
in die Höhe/vmb Gnadvnd Barmhertzigkeit zu bitten)
anstatt deines Volcks / vnnd meiner lieben Zuhörer / mein
Bitt mit den Worten klox6s . l^Uctre irafcitur iuror LUU8
vomine . z 2 . Warumbdann will Wider von neuen er¬
zürnen dein Grimm ? contra populumtuum , c^uem eciuxi/ti
in fortiruciine ma§na , 3c in manu robulla . Wider dem
Volck/welches du kaum erst heraus geführet hast / aus der
elendlichenVerderbung vnd Plag der leydigen Sucht der
Pestilentz / vnd jetz willst du erstwider ergrimmen mit neuen
Grimm ? ^scenäic maliria eorum coram me . /o ». 7 . Ihr
Boßheit ist vor mich herauffkommen . Villtaboin virZa ini-
c)uirare8 eorum,3cin verberibu8 peccata eorum . 88.
Ich will ihreDngerechtigkeite mit Ruten heimbsuche/ vnd ih¬
re Sund mit Schlagen - ?arcevomine parce Populo tuo.
/oe/ . 2 . Ach schone HErr / schone deines Volcks Lt ne cles
tiXreüiratem ruam in opprobrium , utcioml 'nenrure !8 na-
rione 8. Vnd übergibe dein Erbtheil deiner ausserwöhlten
Christenheit nit zu Schmach/daß die Heyden vnd Türcken
übe sie herrschen. Es werden doch gleichwol O Gott noch et-
licheFrome vnd Vnschuldige sich in der Stadt Wienn finden.
Darffe ich dich wol mit Abraham fragen . ^ umc ^ uici percies
jullum cum impio . Oe-r . I §. Wilst du dann dm Gerechten
mit den Vngerechten vertilgen , ^ bllta ce uc rem Kanc 5a-
Lias , öc occräas juttum cum impio . Ich nit / sondern Abra-
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Ham sagt diseszudir/vn ich mit Abraham .Seye weit von dir/
daß du dises thust / vnd tobtest dem Gerechten mit den Gott¬
losen. kisl ^uejuttus kicucimpius . k-Ä. Vnd der Gerechte
werde wie der Gottlose . I>ic>nekkoc ruum c^ui juclicas om-
nem cerrsm , nerzuaguam kscies juäicium lioc . / /-/,/ . Aas
Will dir Nit gebühren / der du alle Welt richtest . Keines Wegs
wirst du ein solch Vrtheil fällen. Sihe an die Zäher aller.
Es kombt der Sünder mit den Gerechten. Der Schuldige
mit den Vnschuldigen / vnd vergiesscnheut vor deinem Gna-
den-Thron die heiffe Zäher / sie beweinen hertzlich vor dir/ al¬
le ihre/gegen deiner vnendtichcn Barmhertzigkeit begangene
Vndanck -vnd Vbelthat / sie bekcnenheut vor dir mit /cugu-
ltino , vnd legen mit seinen Worten alle ihre Sund nider/ vor
deinem Gnaden -Thron .änrs oculos ruosponimus . culpss,
YUÄ8 nos terimus . Vor deine Auge deinerBarmhertzigkeit
legen wir nieder/alle vnsere Schuld vnd Sund/die wir an
vnseren Rucken tragenvnd bekennen. 8i penksmus mslum
yuoci kecimus . Wann wir bedencken das Vbl/was vir vor
dir du barmhertziger GOtt verbrochen haben/ maj USek»
<iuoci kecimus , minus ell cjuoc! pacimur . So ist vil / vnd
vnzehlich vil mehr/was wir wider deinvnergründlicheBarm¬
hertzigkeit gethan / vnd begangenhaben / als das jenige/ was
wir von deiner Hand lcyden. Wahr ist cs. Wir bekennen es.
8i keris roZsmus uc cestes, 6 ceüss provocsmus uckeriss.
Wann du schlagest / so bitten wir du sollest auffhören / wann
du auffhörcst/so seynwir eben dise / die wir dich widerumb
reitzen vnd zwingen das du schlagest. Verunrsmen mikeri -
corciise ruN eecoräsberis Du wirst aber gleichwol ingedenck
seyn deiner alten Barmhertzigkeit. Wir reden dich an mit den
Propheten ttskscuc . Lumirsrus kueris blikericoräise re-
Lvrciaberis. Da d« zirnen wirst / wirst du gleichwol deiner
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Barmherzigkeit ingedenckseyn ? Hast du vns doch seff'sten
durch deinPropheteniereinindieVertröstung geben ln üecu
venienr bcin mllsricorclis reciucn eos .Sie werde mit weinen¬
de Augen kommen/vnd in Barmhertzigkeitwill ich fiewiderum
führen - Sihe O Gott / wir komm mitbittcrsten Zäher ». Wir
hoffen also gantz fcstiglich in dein vhralte Barmhertzigkcit/
du wirst ja O vhralt -barmhertziger GOtt Nit starcker
nun wiedervns ergrimmen / als du damals wider dein vn-
danckbaresVolck ergrimmet bist/hast dusie doch in deinem
grösten Grimm vnd Zorn gleichwolnoch durch deinProphe¬
ten versichere» lassen / deiner Barmhcrtzigkcit . ^ü pun-
Lkum in moclico üereligui es , Le in miserscionibus msANi» ^
cvngreZsbo re. Ich Hab dich ein Augenblick ein geringe
Zeit verlassen / vnd will dich in grossen Erbarmungen versam-
len . Vnd noch zum Vberfluß / da fie in ihrer Forcht vnnd
Zitteren noch nit genugsamvertrauten / noch mehr lassen durch !
obgcsagteProphete ankinden.ln momenro inciiZnscionis sb - !
lconcii ksciem rnesm psrumper nre , Lr in ^lisericorciis lem - ^
pirems liüiercus tum lui . Mein Angestchthab ich in Au¬
genblick meinerVngnad ein wenigvor dir verborgen / vnnd ,
Hab mich über dich erbarmt mit ewiger Barmhertzigkeit.
Ach so erbarmedoch dich auchnunüber vns / vnnd
über vnsere wieder dich / vnd deine vnendlicheBannhtt 'tzig-
keitenbegangene Vndgnck vnd Missethaten . krimoZenirum
«Ksres miki . Opsscrc mir dein Erstgcbornes . Ach GOtt ,
vnd HErr . Wir opfferen es dir gar gern mit Willen vnnd
mit Hertzen. Das Erstgeborne / was du von vns verkam
gest/wisscn wir kein anders / als vnserHertz . DM überge¬
ben wir dir gans völlig / gank versenckterin Thranen / vnnd
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Wernen gantz gedemütigter vnd zerknirschter. Wir hoffen di-
ses dises wird besänfftigen köncn/ deine wider vns 'vorhabende
Grimm . Dein / nach deinem Hertz ausserlösner David selbst
sagt vns / vnd vertröstet vns / daß dir nichts angenehmerseyn
kan . 8scri6cium VLO 8piricus coacribulsms , cor con-
rnrumLc kumili arum VKUS non üelpicies . /A/ . so . Ein
betrübter Geist/ist ein Opffer/vnd zwar daß aller ange¬
nehmste vor Gott . Ein zerknirschtes vnd gedemütigtcs Hertz.
Wirst du GOtt nit verachten- lorrebis iZni . Du wirst es
brennen mit Feuer / Ach GOtt vnd HErr du vncndliches
Gut / wir lieben dich aus gantzen vnseren Hertzen / aus gan-
yen vnseren Sinn/vnd aus gantzervnsererSeel . Wir geben
dir vnseres gantzes Hertz gantz allein. Wir geben cs dir / in
dich gantz verliebt / vondir / vnd in dich gantz verzehretvon
Feuer deiner Lieb.

krimogsnicum okkeres miki , das ErstgebohtNk wirst
du mir Opfferen . Mein GOtt vnd HErr / was verlangst du
danzudeinerVersöhnung/noch vor ein Erstes ? Wir wissen
einmal keines mehr/welches wir kökiten vnd selten auffopffern.
Geliebte Zuhörer / verzaget nicht / ich will widerumbgehen
zu denenAlten / will sehen / daß sie mir sagen / was sie doch
ihren grossen GOttsupirer , als ihren gröstcn GOttvnter
allen Götteren / vnd Herrn Himmel vnd der Erdm zugeeig¬
net oder gcopffcrt haben. Und sie sagen mir / das sie ihren
höchsten GOtt supicer , ungeachtet / daß sie auch alles ihm zu
seyn erkennethaben/ gleichwohl ihm zugeeignct vnd auffgeopf-
ferthaben / vnter denen Vöglen den Adler . vnterdenen vier
fiessrgen Thüren den Löwen . Ob du etwann grosser
GOtt supirer auch ein Wohlgefahlen hast andem Adler/
vnd den Löwen . So wollen wir auch dir denAdler dnd den
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§öwL» Opffere» / weil du aber von Ais duEiniger GOlt/
gleichwohlDreyfach in denen Persohnen erkennet wirst/
so Opffere ich dir noch zu disem zweyen auff / das Lörchlein.

Hebe alßdann das Opffer . Und dir GOlt V alter
Opffere ich aufdenAdser .Mein Gott weil ich dir denAdler
Opffere / so kommt Lr'eckisl mir/mit einem wunderbahrli-
chen senigmare , vnd verdunckleten Zweiffel - Frag her / von
demAdler / vnd zwar mit denselben / welches du selbst chm
auffgcgeben / das er cs dem Volck Israel solte Vortragen.

grsnclis msgnsrum slsrum , longo membrorum
ckuiiu plens plumis Lc Vgriecske , venit ack läbanum , öc culic
meclullsm Leclri . Loecü . 17.

Der Adler mit grossen Flüglen / lang gestrecketvon Gli¬
tzeren / voll mit Federen von unterschiedlichen Farben / ist
kummen auffdem Berg L.ibsnum vnnd hat hinweck genom¬
men den March - Zweig auß dem Cederbaum. Eben disen
Opffere ich dir du grosser GOlt . Därffte ich mich vnterste-
hen an heut dir dises ssniZma auffzulesen / vnd disengrossen
Adlerzu zeigen . Was ist dises anderst vor einAdler? als
der Oesterreicherische longo membrorum 6utlu mit sei¬
ner Glider lang gehenden vnnd sich streckenden 8ucceillon.
klens plumis Lc Vsnstsre . Weristdiser grosse AdlerUmit
grossen Flügln vnd Ma'ngeder Federn / von untcrschidlichen
Farben . Als Rudolphus dises Namens vnd Stammensder
ErstegrosseOesterreicherische Adler. Welcher mit Man¬
ge der vnterschicdlichen Tugenden / vnd absonderlich mit sei¬
ner raren Andacht gegen dem Hochwürdigen / venic sä
momem läbsni istgekoinen Miss denBerg läbani , auffdem
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höchsten GipsfclallerWürden / LcrullcmeöullamOecln vnd
hat genommen den March -Zweig der KayserlichenCron/vnd
hat cs dardurch tongo membrorumctueluanssseiner poste-
rice r so langwürige Succetiion , vnd in ihnen biß auffden jetzt
Glorwürdigst - Rcgirendcn LEOPOLD UM ge¬
bracht.

Ach was sageich von so langen Zeiten / was sage ich lang
V0N kulioiptio . ^ guila granciis mLAnarum slarum . Wer
ist nun jetzt bey disen Zeiten der grosse Adler mit den grossen
Flügln ? als LEOPOLDUS der jetzig Glorwürdigft-
Regnende Rom. Kayser / vnser Allcrgcnädigster
Lündsjürst/ mit den zwey grossen Flüglen . kmcare öc 6le-
mencia dem Oesterreicherischen Adler allein zugehörig,
^guila Zranäis , wer ist diser Adler ^longo inembrorum (kl¬
ein , wohl vnd lang gestrecktvon Glidern / als LEOPOL-
DUS gestreckt von der so langen Zahl vnd 8ucce6 -on seiner
Vorfahrcr . -^ uilaZranöis wertst diser Adler ?plena plu.
mIsL : Varleracevollmit Federen von vnterschicdlichen Far¬
ben/als LEOPOLDUS voll mit allerlei) unterschiedlichen
Tugenden / daß ich bald nicht weiß/ob ein Tugend in einem
Fürsten vnd HErrn kan verlangt werden / die nicht in LEO-
POLDO gefunden wird , ^guila granclis wer ist diser Ad¬
ler ? grisevemcaä Libsnum , Lcrulit meckuliam Ceüri , der
kommen ist / vnd genommen von Berg Ubano den March-
Zweig eeür , als LEOPOLDUS/der von dir O GOtt/
vnd von deinem Reich/ von deinem gütigen Himmel mit Ge¬
waltgleichsambseiner Andachtgenotnen / vnd von dirQ
GOtt bekommen hat den March -Zweig aller Würden / dem
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ducrtheilet hast / die Kaystrlrche Hochheit / dem du gese-r
tzet hast in demhöchsten Thron deines Irdischen Reichs
Ooniirma boc I) LU8 . Ach so bestatte dises H GHDD
cjuoäoperstus wasdugewürcket hast/indisemGlorwür-
dlgsten Ertz - Haust / in denen altmTägm / auch in
LEOPOLDQ . Erhalte longo membrorum äuLlu disem
Adlerin einer noch langer Zahl der Glieder in einer
langwierigen 8ucceüion . /^ uibi grsnclis ? Ist di-
ses nitO GOttder wahre Adler ? hastdu nit mit ihm die
krod gethan ? Hast du ihm nit gezogen biß an die hekstral-
lende / alle Augm brechende Sonnen ? Hast du ihm nit be¬
funden ? Daß er mit beständigen/vngeschwächtcn vnd vnver-
wanten Augen / allzeitin allen / bey dir / du warhafftige Son¬
nen gehenckt geweftn/ hast du ihm nit befunden in allen dei¬
nen Proben ? In allen ihm von dir geschickten Anfallungen/
der so wol Einheimischenals Ausländischen Feinden / vor dir
gerecht / vnd beständig/ja so gar bloß allein auffdich sich ver¬
lassend . Hat er nit allzeit in allen seinen Anfällen / so wohl
Kriegs / der Feinden / als Kranckheiten / dir mit beständigen
Gemüt dises schöne Liedlein gesungen . Sulcepcor meus es
ru , Lc rekuzium meum , Lc t -ibersrormeus . OkU 8 meus
Ipersbomeum . ? / . yo . Du bist mein Auffnchmer / mein
Zuflucht/vnd mein Retter . Schaue du Dreyfach perso-
nirter ein einiger GOst / wie er dir einigen GOü / vnnd
deinen drey Personen allzeit rievor vnnd ergeben ist. Du
GOttVattcrbist mein Auffnchmer/du GOtt Sohn
meinZuflucht/ du GOk H . Geist mein Rötter .- vLu 8
meus . Du einiger GOlt in re sxersbo , in dich will ich

Hof-



hoffen , krovocs sä volsncium . Reitze discmAdler zu m
Flug . Zicheihmindie Höhe/vnd halte ihm zu der Sonnen.
I.UNS Uib peäibus ejus . Das der Monn kam vnter seine
Fuß / daßergantz vernichte den halben Monn/beglücke ihm
seine Waffen / wider den anfallenden Bluthund deiner Chri¬
stenheit/daß er in torciruäine brscluj lui. In der Stärcke
deines Armbs srcum conterar , 8c conkringzc srms , 8c
Icurs comdursr igni . ?/ . 4 s. Zertrimmerc die Bögen / zer¬
breche die Waffen / vnd die Schild dcß Erb -Fcinds / verhö¬
re/vnd verfahre mit Feuer. Dir GOü Vatter habe ich ab¬
gelegt dein Opffer / das VM dir begehrte Erste . Dir GOlt
Sohn / du obsigender Löwvon Geschlecht Juda / lege
ichauch ab dasErste. Vnd opffere dir an heut denLöwen/
vnd zwar ein wunderbarlichen / ein zweyfach geschweißten/
oderzweyfach 8xmbo !irirtcn/weichend » wilst. Wilst d«
denzweyfach geschweifften? so opffere ich dir auff den Böhmi¬
schen - Wilst du den zweyfach s/mbolirii ten / so opffere ich
dir auff den schön spiegletenLöwM / der gespiegelt ist mit dem
allezeit offenstehrnde / vnd in dich sehende Aug/vn s/mboliEr
mit den bwehfckchen Oinsilio ä^ Inckullris.
becdc ist ein l - L o r o L O u 8 , discn opffere ich dir du grosser
Löwvon Geschlecht Juda . Gib ihm dugrosser obstgen-
gmder Löwvon GeschlechtJuda/die Starcke vnnd das
Brüllen dcß Löwen , ,i-co rugier guis nonstimedic ? 8cc.
Das alle die disen Löwen hören brüllen sich fürchten.
Daß alle seine Feind nur von der Stimm dises Löwen
zuruck weichen vnnd Men / daß alle nur von Hö-
rung deß Namen disesLöwenö zittern . Es will zwar ?ü-
mus her -pmehmedlsrur -Kündiger / aber gar lächerlich/vnh

mit
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mit ihm/noch etliche mehr/weiß nit schreiben oder kabul !-
ren/von dem Löwen / das ihm als das allergroßmütigstc/
Grimmigste Thier / vnd Königaller Thieren / nichts
kan abschröcken/als der eintzige Hahn / vnd zwar nur mit
feinem Gackezen . Wol lächerlich . Das Widerspihl Hab
jchselbst gesehen in Welschland/ daß hat der Löw den
Hahn / da man ihm hinein geworffen/stattlich bey den Kra¬
gen genommen / dises der teZrur nach- Der Geheimnus vnd
dem Politischen nach/halte ich mich / deines selbst eignen
Worts O GDtt / welches du geredet hast / durch den Pro¬
pheten ^ mos . l -eo rusler , guis non timedic ? Der LöW
Wird Brüllen / vnd wer wird sich nit fürchten ? Wird also
gewiß gewiß nit der HahnvnsernLöWM nit zittere machen.
Höre höre vermeßner Hahn /was dir der aller witzigste 8s-
Ismon , schon vor vil tausend Jahren von disen Löwen
vorgesagt hat . I -eo kortlKimus all nullius pavebic occur-

Der allerstarcfsteLöw wird auff keines
Anfallnit zittern . Lasse also nitzu du groß triumphiren-
der Löwvon Geschlecht Juda / also spöttlich den ver¬
ächtlichen/vnd leichtringigen / auff Erden nur herumb tra¬
benden Hahn / auffstehen über denLöwen . Lasse den ver¬
wegnen Hahn sich nit schwingen über den Adler . Kein
Hahn gehört nit Empor in die Höhe der zu Sollen / nur der
Adler - Stutze den übermütigenHahn /der sich von seinem
Lenrro vermessentlicher Weiß schwingen will biß an die
Sonnen / seine Flüg . Ach duhellstrallendegcheimbe Son¬
nen stiche / vnd wirffe deine scharffe Strallen auff disenH Hahn



5«.
Hahn/ so wirst du finden/daß er nicht langem die Höhe
der Politischen Sonnen / er wird gewiß nicht können mit un-
vcrwenden vnd ungeschwächten Augen hinauff fliegen noch
wenigergegenoderin der Sonnen stehen können. Esgehen
ihm ab / die zwei) großeAdletstügLiersre8cclementi» wel¬
che einig alleindttOesterreichischeAdlerhat .Es werden dir
gewiß / gewiß du in der Nieder vnnd auff die Erden
gehörender Haan / die Halle Strallen der Politischen
Sonnen noch deine Augen verdienten, korm eumin torri-
rucline brscklj trage ihm in der stärckedeines Armbsvndgi-
be ihm wider alle seine Feind/ sichtbare vnd vnsichtbare/ heim¬
liche/ vnd öffentliche/ Einheimische vnd Außlandische Feind/
Victor! vnd Sig / ^onkunclsntur öc reversncurgui guserunk
snimsmejus ?/s/ . ü9. Damit schamrothvnd zuschanden ste¬
hen alle/die sein Seel/Cron vnd Scepter suchen, ^verrsn-
rur recrorium , 8r erudetcanr gui volunripli mala, / ör' -k.
Schlage sie mit deiner mächtigen Hand zuruck die ihm böseL
göfien vnd suchen, ^vercanrur itsrim erubescentesgui ai-
cunl ipsi Luge Luge. damit sich gantz schamroth vnd
schament müessent zuruck wenden alle die da Frolocken
vnd vermeinenihm schon gantz vntertruckt zuhaben/ vnd sa¬
genschon mit Frolocken/da haben wir ihm. kormm korriru-
cline brsckij ruitrag du ihm in der stärcke deiner Hand/so
wird es geschehen.

Dir O heiliger GeistOpffereichauch dasErste vn-
ter denen kleinen Vögeleindaö Lörchlein/ welches sich nicht
allein zum ersten / sondern einig vnter allen Vögelein am flei-
figsten vnd höchsten schwingetin die höhe dich zu loben. Dir
Opffere ich also auff dasOesterreichische Lörchlein/ baß
vnter allen Häusernder gantzen Christenheit Andächtigste



5r.
Ertz -Hauß Oesterreich . Dessen Andacht erst zubeschretz
den die Zeit nun Nit mehr zulaßt . Es ist dir du Allsehen¬
der vnd Allwissender GOü heiliger Geistohne discm
kündig / vnnd hat von allen das Lob / ja von seinen eignen
Feindenden Ruhm / vnter allen Monarchen / Königen vnnd
HLrrn deß gantzenErdenkreiß/dem dir zugehöriger Leo-
poldus . Besegne ihm / weil du doch bist GOll Jacob/
mitden Scegen / mitwelchcndu besegnet hast Jacob l^ ulci-
plicabo seinen cuum iicuc üeHas cXÜ. Ich will dein Saamen
vermehren/ wie die Stern deß Himmels Lnr^ue semen ruurn
hllali pulvis rerrL vnd dein Saamen soll seyn wie ein Staub
der Erden / äilatÄberis acl Orienrem Lc Occiäendern , Lc 8ep-
rentrionem Lc iVlericjierndu wirst außgebreitet werden gegen
Nidergang vnd Auffgang gegen Mitemacht vnd Mittag / da¬
mit in allen vier Endender Welt erhelle / vnnd erschalle der
Namen Leopoldr. Dir drcyfach personirten gleichwohl
ein EinigenGOtt/folgends also dirUnzertheilte Aller¬
heiligste Dreyfaltigkeit/dendrcyfachenIrdischenPo¬
tentatenvn gleichwolnurEinLcopoldum.Dann wem gehört
beser vnd eigentlicher zu der Dreyfach InliZnirre von
dir Dreyfachbewürdigte / vnd dreyfach gecröntedoch
rintziger Leopoldus/als dir dreyfach personirten vnnd
gleichwohl ein Einigen GOü.

Ich habe nun du großer GOll daß Opffer abgelegt. Ich
hoffe dises wird seyn daß rechte / welches ( ob wir auch schon
alle sollen seynrei IZetZe kisjeäslisSünder vnd Verbrecher dei¬
ner Göttlichen Majestät / vnd verdient Hellen die Erfüllung
deines Grimm durch einvöllige Außrollung) allein wird be-

. H » ftnff-



senssten können / dein wider vns von dir zubereiten Grimm.
Dann was kan dir angenemmer gegeben werden / zu einem
Opffer vnter allen dein Geschöpffen . Ich Hab dir gegeben daß
dir ähnlichste . Von dessen ahnligkeit schon lengst der alte
koe c gesungen hat.

Jupiter in cselis , regitterrisomniaLZeiar
vivilum Imperium cum sove (ÜLÜir lmbec.

Welches ob es schon zwar nicht eigentlich vnd völlig alhier ge,
gen dir du grosser wahrhafftiger GOtt kan gesagt werden.
Alldieweilen du / vnd dein Göttliche Hochheit kein einige
Gleichheit mit derCreaturzulast/er also mitdir keinzcrtheil --
tes Reich nicht hat / so hat er doch auff daß wenigest von dir
einErtheiltes vnd zwar das Allerhöchste Reich auff diftn
Erdenkreiß .Jch Habdir drcyfach personirten ein Einigen
GOtt auch eindreyfachen in einem Leopolds gegeben.
Ich Hab dir geopffert das begehrteErste / das erste vnter al¬
len deinen Creaturen / das Erste in den gantzen Politischen
Standt / das Erste mit dem Namen LEOPOLDUM
denRöm - Kayserdiscs Namens den Ersten . Summa ich
Hab dir geopffert dem HErrn vor dem Knecht . Was kan
aber vor ein angcnchmers Opffer scyn/als deßHEmi vor
dem Knecht. Dises dises weist du selbst an bestendu grosser
GOtt / in den dir selbstenvorvns Menschen zubereitenOpf-
fer deines Sohns . Dann hat noch in jennen alten Zeiten
das vnschuldigc Volcktragen müssen die Sund ihres Königs
Davids/da du wege seiner begangenerSund so vil tausend vn
tausend vnschuldigc eben auch durch diePest hast Hingenomen/
so ist ja nichts billicher/daß auch das schuldige vnd sündhaffte

Volck



Volck könne genießen / vnnd ihm gedehe / das Gebett ihres
Königs vnd HErrn.

Es thut dir auch diser große Adler ablcgcn einOpffes.
Cr vpffert dii^auff / vnd wir alle mit ihin ein junges Adler !/
Lucuium s -eonis diser große Löw vpffert dir auffvnd wir
nntihm einjunges Löwl . Seinem Erb - Printzen . l>ro-
vocs all Voianllum. Reitze es auch zum Flug / vnd bereite es
vnd ziehe es auch allgmach in die Höhe der Sonnen / daß es
dicherstlichduwahrhafftegeheime Sonnenauch mit vn-
verwentei, vnd vngeschwächten Augen lehrne anschauen/ vnd
hernach daß es nach der Art seines grossen ihm opfferendes
Adlerohne einige Veränderung deß Gcmüths gantz Unbe¬
weglichin dir Verbleibe / damit es desto leichter vnnd gewisser
sehen vnd stehen kan vntcr der Politischen Sonnen der Kays.
Höhe .DemLöwleincweiler doch von dem wahren/von dir
außerwöhlten Geschlecht Juda ist / daß ist von dem/ auffdiser
Erden / dir allerliebsten Ertz -Hauß Oesterreich / so gibe
ihm den Seegen / den du gegeben hast / den damahligen Ge¬
schlecht Juda - Kon aukerecur 8cepcrum lls )u <!a . Es sol
nichthinweckgenommen werden/ der Kayserliche Scepter
vnd § ron von dir du zarter Joseph / vnd von deinen
Ertz-Hauß. kisrllar . Esgeschehe/es geschehe . Discs wer¬
den wir dich alle samentlich du Barmhcrtzigfter dreyfach
personirterGOtt / an den heutigendein Fest-Tag mit In¬
brunst vnd Eyffer bitten / vnnd werden dir auch beynebens
alle vnsere Anligen vnd Nöthen / vnd ein jeder seine absonder¬
liche / mit zerknirschten Hertzenvortragen / vmb erhört zu-

werdcn/



54.
werden / vnd also von dirvnd deinem Gnaden -- Thron
Gnaden davonzutragen . Darnit ihr also geliebte Zuhörer
könt anfangen / so höre ich auff / vnd lasse mich nieder/ vor
deinem Göttlichen Gnaden -Thron / vnd sage mit nidcr-
gcworffnen Gesicht vnd demütigster Andacht / nichts weiter
mehr ! als 5^ 01 ^ 8 , 8 ^ 0IU8 . 8^ ^ L1U8.
Dominus DLU8 Omniporens , ^u ! erat , ĉ ui ett , Lc c^ui Ven-
ruruseN . Heilig/Heilig/Heilig der Allmächtige GOlt

vnd HErr / der da war / der da ist / vnd der da kom¬
menwird . Und damit schweige

ich still.

ENDE.
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